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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, nament ich die 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 


34. 


in unſeren Kolonien engliſche Geſellſchaften über⸗ 
haupt nicht zulaſſen wollten ?! l 

Abg. Hammacher (ul.): Es iſt aller⸗ 
dings nicht zu leugnen, daß unter dem Grafen 
Caprivi Uebereilungen vorgekommen ſind. Es 
lag das freilich mit an den dortigen beſtändigen 
Unruhen. Was die Tarascoma⸗HGeſellſchaft an⸗ 
langt, ſo kann ich die Regierung nicht tadeln, 
ſondern nur dafür loben, daß ſie mit mehr 
Rechtsſinn, als dies umgekehrt geſchieht, den 
Engländern in unſeren Kolonien entgegenkommt. 
Ein Nachtheil für deutſche Intereſſen kann 
daraus nicht entſtehen. Ich möchte auch den 
deutſchen Reichskanzler ſehen, der einer engliſchen 
Geſellſchaft den Bau einer Eiſenbahn dort ge⸗ 
ſtatten würde ohne die nachdrücklichſten Garantien 
dafür, daß die Intereſſen der Deutſchen dabei 
gewahrt werden. Auch die Vorwürfe, welche 


Graf Arnim gegen die deutſche Kolonialgeſellſchaft habe 


wegen des Vertrages mit der Tarascoma⸗Geſell⸗ 
ſchaft richtet, ſind völlig unbegründet. Es iſt 
durchaus unrichtig, daß der engliſchen Geſellſchaft 
die volle Verfügung über den Lüderitz⸗Hafen 
freigegeben worden iſt. Die Verpachtung der 
Guano⸗Läger entſprang dem ganz berechtigten 


errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es wirthſchaftlichen Wunſche unſerer Geſellſchaft, 


uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


aus dem dortigen Beſitz etwas Nützliches zu ge⸗ 
ſtalten. Allerdings hat unſere Geſellſchaft den 
Guano nicht für ſo brauchbar gehalten, andern⸗ 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein falls hätte ſie den Pachtvertrag wohl nicht ge⸗ 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 5 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


her Herren fte a 
86 : abe weiterer Millionen auffordern, jo iſt und beim Manövergeſchwader. h 
die billigſte politiſche Zeitung, welche den 8 Es Shantaieheie 0 5 er erklärt, das erſchienene Erklärung des Dr. Karl Peters theils] P 


täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unfere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
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blatt des gleichen Tages ver⸗ 


geſetzt beim Etat für Südweſtafrika. 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen Fe en auf 


das allerſchnellſte übermittelt. Natürlich hat man Alles aufgeboten, Leute zu 5 kai i Debatte über Hriſtlicher Sitte ſtehende Charaktere geeignet der allgemeinen S 
e eee geen Fele wer, ee ale aht e, Kan Pets His zufnlanehfaften will e geen in unseren Sofonien die ulturarbeit zu eich, 
f ER 5 auch aus England! Dieſelbe optimiſtiſche An⸗ handelt es ſich um die Frage, 5d das neue Ma⸗ ee e 


E. L. Berlin, 17, März. | 
| Dentiiher Reichstag. 
62. Plenar⸗Sitzung vom 17. März, 


1 Uhr. 
Die Berathung des Kolonialetats 


wird fort⸗ 
Der Referent Prinz Arenberg empfiehlt 


die von der Kommiſſion beantragten Reſolu⸗ 


tionen 2 und 3 betreffend Regelung der Militär⸗ 


dienſtpflicht in den Schutzgebieten und betreffend 


piihn der Miſſionare von dieſer Dienſt⸗ 


Abg. Dr. Haſſe (mtl) hält es für ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß bie in — Sehe den 
wohnenden Deutſchen ihre Söhne dort dürfen 
dienen laſſen. Auch müſſe denſelben eine Ab⸗ 
kürzung ihrer Dienſtzeit zugelaſſen werden, es 
liege das auch im finanziellen Intereſſe des 
Reiches. Es werde auch richtig ſein, dieſe 
Materie im Weſentlichen auf kaiſerliche Verord⸗ 
nung zu ſtellen. Ferner werde es nöthig ſein, 
die Konſulate im Auslande mehr und mehr zu 
Erſatzbehörden auszugeſtalten im Intereſſe ber | 
im Auslande lebenden Deutſchen, ſowie dieſen 
die Ableiſtung ihrer Wehrpflicht in unſeren Schutz⸗ 
gebieten zu ermöglichen. | 

Direktor Kayſer: Ich glaube, es wird 
noch im Laufe dieſer Seſſion dem Reichstage 
eine Vorlage über die Regelung der Dienſtpflicht 
in den Schutzgebieten zugehen können. Zu all' 
dieſen Einzelfragen wird ja dann der Reichstag 
Stellung nehmen können. Zu der Frage der 
Miſſionare und ihrer Dienſtpflicht ſteht die Re⸗ 
gierung wohlwollend. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) beklagt, daß es 
bereits ſo weit gekommen ſei, daß ein großer 


Theil Südweſtafrikas einem engliſchen Syndikat 
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1 


abgetreteten ſei. Für eine geringe Summe ſeien 
der engliſchen Tarascoma⸗Geſellſchaft 6 Millio⸗ 
nen Morgen abgetreten. In dieſem Jahre habe 
unſere Kolonialregierung noch dazu die Genehmi⸗ 
gung zur Verpachtung von Guanolägern ertheilt, 
und dadurch ſei das Jutereſſe der Kolonial⸗ 
freunde für diefes Gebiet naturgemäß ſtark ab⸗ 
geſchwächt. Beckh habe neulich ſogar von rabies 
eolonialis geſprochen — ein Ausdruck, den der 
räſtdent wohl nicht gehört habe. Auf dieſe 
101 links ſcheine die Kolonialpolitik wie ein 
. — Tuch zu wirken. Wenn der Direktor 
faſſe X ſeine Stellung als eine ſelbſtſtändige auf⸗ 
93 für d. müſſe er auch ihm die Verantwor⸗ 
i 11 ür die in Südweſtafrika gemachten großen 
95 die ee alen Ländereien 
eſellſcha 

der Guanolägen r ft und Verpachtung 
Direktor Kayſer: Wenn der Herr Chef 

des Auswärtigen Amtes mir die Vertretung 
dieſer Augelegenheit überträgt, ſo iſt das Sache 
meiner Vorgeſetzten. Die Vorwürfe, welche der 
Vorredner gegen die Regierung erhebt, ſind 
durchaus unberechtigt, ſowohl hinſichtlich Geneh⸗ 
migung der Landverträge mit der engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft wie hinſichtlich Verpachtung der Guano⸗ 
läger. Die Tarascoma⸗Geſellſchaft hatte bereits 


ich ſelbſt nie geſehen. 


ſchloſſen. Von entſcheidender Wichtigkeit iſt aber 
doch, daß wir in Südweſtafrika ein Gebiet 
ben, welches ſich vortrefflich für die Landwirth⸗ 
aft eignet und daher auch für die Auswande⸗ 
rung nach dort. Von unſeren tropiſchen Ge⸗ 
bieten gewährt gerade Südweſtafrika die beſten 


Ausſichten für ein ſpäteres Gedeihen. 
Abg. B 


bg. Bebel (Szd.): Dieſe Kolonie ſoll 
alſo die beſte ein, und dennoch erfordert fie 
noch große Aſchüſſe. Auf einen Erfolg, 
wie ihn Vorredner erwartet, dürfen wir 


noch auf lange nicht warten. 


Herren freilich die Regierung noch zur 
allerdings, bei dem geſtern von mir geſchilderten 
Einfluß, den die Herren auf die Regierung 
haben, zu befürchten, daß dieſe noch zu höheren 
Ausgaben für die Kolonie geneigt iſt. Für 
unſere Art Ackerbau iſt in Südweſtafrika nicht 
viel zu holen. Nach Herrn Hammacher ſind zu 
einem geſicherten Fortkommen dort etwa 8000 
Hektar nöthig, da ſollte man meinen, daß die 
Geſellſchaft den Preis für das Land — das ſie 


doch ſo gut wie umſonſt hat, ganz niedrig be⸗ 
ee Preis, 


meſſen würde. Aber nein, der 5 
wenn auch nur ½ Mark pro Morgen, iſt viel 
zu hoch, denn es gehört dazu ein zu großes 
Anlagekapital. Wer 91 ein Kapital aufbringen 
kann, wie es da nöthig iſt, kann auch anders⸗ 
wohin gehen, nach dem Weſten Amerikas. Kurzum, 
alle dieſe Schilderungen von den Ausſichten der 
dortigen Anſiedelnng ſind viel zu optimiſtiſch. 


ſchauung, die heute Herr Hammacher über den 
Ackerbau kundgegeben hat, hat natürlich auch bei 
der Anwerbung don Anſiedlern mitgeſpielt. Und 
da macht man der Kolonialgeſellſchaft den Vor⸗ 
wurf, daß den Anſiedlern Dinge aufgehängt 
worden ſind, die ſie zunächſt gar nicht brauchen 
können, jo Ackergeräthe, die bei den dortigen Ver⸗ 
hältniſſen gar nicht verwendet werden können. 
Man hat ſogar behauptet, das ſüdweſtafrikaniſche 
Syndikat habe einem Anſiedler 7 Zentner Stiefel⸗ 
wichſe aufgehängt. (Deiterkeit.). Herrn Gieſe⸗ 
brecht, der alle dieſe und andere Anklagen ver⸗ 
öffentlicht hat, iſt freilich nachgeſagt worden, er 
hätte die betr. Geſellſchaften in unerhörter un⸗ 
patriotiſcher Weiſe angegriffen. Meine Herren, 
laſſen Sie doch hier den Patriotismus aus dem 
Spiel! Und regen Sie ſich doch auch über die 
Engländer hier nicht auf! Es find eben gute 
Geſchäftsleute, die als ſolche den Guano entdeckt 
haben, den unſere Leute für werthlos hielten. 
Für die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, m. H., 
beſteht die Beſtimmung, daß intereſſirte Leute 
nicht mitberathen dürfen. Es wäre ſehr noth⸗ 
wendig, m. H., daß eine ſolche Beſtimmung auch 
einmal für den deutſchen Reichstag Platz griffe! 
Abg. v. Cuny (matl.): Die Farmen find 

von der Kolonialgeſellſchaft bemeſſen worden auf 
durchſchnittlich 10 000 Morgen, der Preis auf 
50 Pf. pro Morgen. Aber die Anzahlung iſt 
nur auf ¼o des Preiſes, alſo nur auf 500 
Mark bemeſſen, und für den Reſt eine Friſt von 
15 Jahren gegeben worden. Die Anſiedler ſind 
alſo durchaus entgegenkommend behandelt worden. 
Einen ſo optimiſtiſchen Proſpekt, wie er nach 
Angabe Vorredners erlaſſen ſein ſoll, habe 
Redner hält ferner 
die vom Abg. Bebel geſchilderten Schwierig⸗ 
keiten der Waſſerbeſchaffung für übertrieben. 
Bezeichnend ſei namentlich auch, daß, wenn 
Mannſchaften der Schutztruppe entlaſſen würden, 
ein Theil nicht nach Deutſchland zurückkehre, ſon⸗ 
dern in Südweſtdeutſchland bleibe. Erſt neuer⸗ 
ings hätten von 300 Entlaſſenen 100 ihr Ver⸗ 

bleiben erklärt. Die Angelegenheit mit der 
Stiefelwichſe ſtehe in gar keinem Zuſammen⸗ 
hang mit dem Syndikat. Ueberhaupt ſeien alle 
die von Bebel erwähnten Angriffe auf das Syn⸗ 
dikat unbegründet. Klimatiſch ſei die Kolonie 
für Anſiedler aus Mitteleuropa durchaus ge⸗ 

gnet. 


— 
— 


Abg. Graf Arnim (Rp.): Den Herren 
links kann man es ſchwer recht machen. Erſt 
ſagen Sie uns: haltet Ihr die Kolonie für ſo 
gut, dann betheiligt Euch doch ſelber! und thun 
wir dies, dann iſt es den Herren auch nicht 
recht, dann find wir in ihren Augen „intereſſirt“. 
Was Herrn Hammacher anlangt, ſo wundern 
mich ſeine heutigen Auslaſſungen, denn in der 
Kommiſſion hat er doch ſelbſt geſagt: „was die 
Geſellſchaft bis jetzt gethan, iſt gering; Deutſche 
find überhaupt nur wenige darin“! (Ham⸗ 
macher: das bezog ſich auf eine andere Geſell⸗ 
ſchaft!) Was die Zunahme der Einwanderung 
von Engländern für Folgen hat, das haben wir 
ja in Transvaal erlebt. Wenn das Syndikat, 
wie Herr Hammacher ſagte, keine Kenntniß von 


1887 weite Länderſtrecken erworben und bereits] den Guauolagern ſolcher Güte gehabt hat, dann 


889, als wir unſere Schutzherrſchaft auf den — hört allerdings jede Kritik auf. 


ollen wir 


deren ausdehnten, von uns entſprechende Zu⸗ in der Kolonie etwas erreichen, dann iſt es 


den erhalten. 
Rede. 
lat Dit 
die engliſche Regierung thun würde, wenn wir 
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Von einer Uebertragung jedenfalls nöthig, unſer inländiſches Kapital 
Lüderitzbucht an dieſe Geſellſchaft iſt keine etwas füſſget 

Graf Arnim bezeichnet es als unerhört, Hauſes er 
wir eine engliſche Geſellſchaft überhaupt zu⸗ gegen den Etat aufgeben und für denſelben ſtim⸗ 
Ja, was glaubt denn Graf Arnim, was men zu wolles N 


machen. Unter Heiterkeit des 


u 
( Redner ſchließlich, ſeine Bedenken 


ärt 


ektor Kayſer bemerkt gegen Bebel: es 


en Kapitel Seelſorge beantragt 
Wenn die 


Mittwoch, 18. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


dahin Dr. Peters nicht einladen, in der 
Miſſionsſtation abzuſteigen. Darauf marſchirte 
Dr. Peters am 3. April 1892 nach Magila 
und lagerte etwa eine Viertelſtunde von der 
Miſſionsſtation entfernt auf einem Hügel. Um 
Mittag ſchickte er den nachfolgenden Brief auf 
die Miſſionsſtation: 
„Magila, 3. April 1892. 

Mein Herr! Ich geſtatte mir, Ihren 
geſtrigen Brief zu beſtätigen. Was ſeinen In⸗ 
halt anbetrifft, ſo iſt es natürlich für mich ganz 
außer Frage, mich mit Ihnen darüber in Details 
einzulaſſen; aber da Sie ſagen, es werde für 
Sie eine große Erleichterung ſein, wenn derſelbe 
als unwahr nachgewieſen werden könnte, ſo freue 
ich mich, Ihnen dieſe Erleichterung zu geben. 
Ihre Berichte find vollſtändig entſtellt; 
niemals ein 


Abg. v. Cuny dem Letzteren noch, daß das 
Syndikat bei ſeinen Farmen⸗Verkäufen überhaupt 
weniger auf Ackerbau als auf Viehzucht gerechnet 

Damit 


ſchließt die Debatte. Perſönlich 
äußert . 


Graf Arnim: Er ſei aus dem Siedelungs⸗ 
Syndikat ausgeſchieden, aber keineswegs weil er 
etwa ſeine Mitgliedſchaft als unvereinbar mit 
feinen Pflichten als Reichstagsabgeordneter be⸗ 
trachtet habe, ſondern wegen Ueberhäufung mit 
anderweiten Geſchäften. 

Ohne weitere Debatten wird ſodann der 
Reſt des Kolonialetats nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion genehmigt. 

Es folgt der Marine⸗Etat. 

Referent Abg. Lieber ſchlägt vor, die Er⸗ 
örterungen über die weitausſchauenden Flotten⸗ 
pläne erſt an das Extraordinarium anzu⸗ 
knüpfen und zunächſt das Ordinarium zu er⸗ 


1A 

Vom Ordinarium werden die Kapitel Ober⸗ 
ommando, Reichsmarineamt und einige weitere 
debattelos genehmigt. ei 


Mann oder ein Weib auf der Kili⸗ 


zum Tode verurtheilt. Es iſt ein anderes 
kleines Mißverſtändniß in Ihrem Brief, welches 
ich zur Kenntniß zu nehmen bitte. Sie ſchrei⸗ 
ben, ich hätte geſtern vorgeſchlagen, nach Ihrer 
Station zu kommen. So weit ich mich erinnere, 
habe ich nur geſagt, ich hoffte, Sie heute zu 
ehen. Es iſt durchaus nicht meine Gewohnheit, 
Leuten anzubieten, ſie zu beſuchen, die ich abſolut 
nicht kenne. Ich habe die Ehre, Ihr ſehr er⸗ 
gebener Karl Peters.“ Jr 
Dies iſt der einzige Brief, welchen Dr. 
arl Peters an einen engliſchen Miſſionar 
ben h die Kilimandjaro⸗Angelegenheit geſchrie⸗ 
g. Lingens eine Reſolution betreffend ben hat. N £ a 
Vermehrung der Stellen der katholiſchen Marine ( Berlin, 17. März. Die meiſten Abend⸗ 
Pfarrer, insbeſondere in Kuxhafen, Helgoland blätter, insbeſondere diejenigen liberaler Richtung, 
beurtheilen die heute Morgen im „Kl. Journal“ 


Marine⸗Departement werde bemüht 

Wünſchen des Antragſtellers möglichſt 

5 tragen, ſchon im nächſten Etat, ſobald das 
eichsſchatzamt zuſtimme. i N 


ein, den abfällig, theils ſtehen fie ihr reſervirt gegenüber. 
ran Die „Voſſ. Ztg.“ beſchränkt ſich darauf zu er⸗ 
klären, daß die Affaire Peters ſo lange abge⸗ 
than ſei, 5 Pu . der 1 
Die Reſolution wird angenommen und ohne eingeleiteten Unterſuchung bekaunt geworden ſein 

; 15 m "Oman wird. Die „Kreuzztg.“ widmet Dr. Peters an 
e Debatte der Re des SORGEN ach Stelle ma: längeren 9 955 
10 f meint, Peters würde für immer abgethan ſein, 

8 EEE DER 117 wenn die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen 
Tages + Ordnung: Extraordinarium bewieſen würden. Das Bild, das in dieſen 
Marineetates. Tagen von Peters gezeichnet wurde, jet kein er⸗ 
Schluß 5 Abe. freuliches geweſen. Der Engländer mit ſeinem 
er ee _ rüdjichtslofen nationalen Egoismus ſei Peters 


des 


Deut ſchland. 
O Berlin, 17. März. Wenn man das 


ſchaft aufweiſe mit Stanley. Alles das weiſe 
aber daraufhin, daß nur eenfte, auf dem Boden 


terial, welches Herr Bebel gegen Peters vorge⸗ 
bracht hat, glaubwürdigen Urſprungs und Inhalts 
iſt oder nicht. Die beiden Hinrichtungen am 
Kilimandjaro Anfang November 1891 und Ende 
Januar 1892 — nicht Februar, wie irrthümlich 
geſagt war — ſind Gegenſtand einer eingehenden 
Unterſuchung ſeitens des Auswärtigen Amtes 
geweſen; es waren alle deutſchen Theilnehmer 
der Peters'ſchen Kilimandjaro⸗Expedition vernom⸗ 
men und das Ergebniß dieſer Vernehmungen iſt 
wohl am beſten durch die 1894 erfolgte etatsmäßige 
Anſtellung und das 1895 erfolgte Angebot der Lau⸗ 
deshauptmannſchaft am Tanganylka gekennzeich⸗ 
net. Nach amtlicher Aufklärung der beiden Fälle 
wurde nunmehr von Herrn Bebel behauptet, Dr. 
Peters habe den Biſchof Tucker in Moſchi be⸗ 
ſuchen wollen und dieſer habe ſeinen Beſuch ab⸗ 
gelehnt mit Hinweis darauf, daß er einen Mör⸗ 
der nicht empfangen könne, worauf Dr. Peters 
an Tucker ein Entſchuldigungsſchreiben gerichtet 
habe, in welchem er das ihm vorgeworfene Ver⸗ 
brechen zugeſtanden, ſich aber damit entſchuldigt 
habe, er ſei zur Hinrichtung nach dem Alkoran 
berechtigt geweſen, weil er nach mohamedaniſchem 
Ritus mit der Hingerichteten verheirathet geweſen 
ſei. Dieſe ganze Anſchuldigung erklärt Dr. 
Peters als erlogen; er hat nie Tucker in Moſchi 
beſuchen wollen, noch hat er jemals einen Brief 
an Tucker in der betr. Angelegenheit gerichtet. 
So weit ſind die Thatſachen bis zu dieſem 
Augenblick bekannt. Der Streitpunkt, um den 


es ſich handelt, iſt: c 
Hat Dr. Karl Peters den Brief an Tucker 


Reichskanzler einen längeren Beſuch ab. 


der deutſche Botſchafter in London, Graf 
binnen Kurzem gänzlich aus dem diplomatiſchen 
Dienſt zurückzuziehen. 

Zu dem heutigen glänzenden Diner auf der 
ruſſiſchen Botſchaft, zu dem das Kaiſerpaar er⸗ 
ſcheint, iſt auch der Reichskanzler, Staatsſekretär 
Marſchall, Prinz Alexander von Hohenlohe, 
Oberſt von Sauſin ꝛc. geladen. 


Die Ausſichten der Zuckerſteuervorlage 


günſtig erachtet. 
Der neugegründete 


Ziele darlegt. 
Die Verhandlungen gegen die drei Ange⸗ 


„Vorwärts“ vorzeitig ein Exemplar des kaiſer⸗ 
lichen Gnadenerlaſſes in die Hand ſpielten, findet 
am 19. d. Mts. vor der 132. Abtheilung des 
Schöffengerichts am Amtsgericht J ſtatt. 


noch nie der Fall geweſen, Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher ſelbſt vertreten. Der Fall erregt in 
juriſtiſchen Kreiſen lebhaftes Intereſſe, da es 
fraglich erſcheint, ob die Angeklagten auf Grund 
der beſtehenden Geſetze auch werden beſtraft 
werden können. 
oder einen Brief ähnlichen Inhalts an einen * Derwiſche und Abeſſinier haben einen 
anderen Miſſionar geſchrieben? Bundesgenoſſen, der ihnen im gegenwärtigen 
Hierzu find wir in den Stand geſetzt authen- Augenblicke treffliche Dienſte erweiſt. Dieſer Bun⸗ 
tiſch Folgendes feſtzuſtellen: desgenoſſe iſt das Klima. Der Eintritt der heißen 
Um den 1. Februar — nicht Ende Februar Jahreszeit ſteht unmittelbar bevor. Solange die⸗ 
— verließ Dr. Peters mit Freiherrn von Pech⸗ ſelbe währt, iſt für europäiſche Kriegführung 
mann die Kllimandjaroſtation, um als Grenz⸗ auf afrikaniſchem Boden kein Raum. Den 
kommiſſar für die Verhandlungen mit England Italienern ſowoh als den ſich gegen Longola 
an die Küſte zu marſchiren. Um den 20. Fe⸗ rüſtenden Engländern bleibt daher nichts übrig, 
bruar traf er in Tanga ein, wo er vom Gouver⸗ als größere bewaffnete Aktignen bis in den 
neur von Soden erwartet wurde. Gegen Ende Herbſt zu vertagen. Dem Entſchluß, das in jenen 
Februar begab ſich Peters mit ſeinem Stab nach Gegenden Afrikas ernſtlich geſchmälert erſcheinende 


bereits anweſend war. Bis gegen Ende März Hand wieder in integrum zu reſtituiren, 
arbeiteten die beiden Herren an der Grenzreguli⸗ mit dem einſtweiligen Aufſchube der Aktion na⸗ 
rung am Umba⸗Fluß; am 19. März richteten fie türlich in keiner Weiſe vorgegriffen. 
gemeinſchaftlich ein Geſuch an ihre beiderſeitigen ſchauung, 
Regierungen mit der Bitte, wegen der heran⸗ Truppen in 
nahenden Regenzeit die Arbeiten unterbrechen zu als Diverſion zur Entlaſtung der von den Der⸗ 
dürfen. Gegen Ende März traf bei Dr. Peters wiſchen in der Flanke bedrohten Italienern ge⸗ 
die Bewilligung des erbetenen Urlaubs ein; er dacht ſei, hat durch die am Montag im engliſchen 
marſchirte durch das Digoland zunächſt auf die Unterhauſe abgegebenen Erklärungen der Re⸗ 
Plantage Lewa zu, von wo er ſich nach San⸗ gierungsvertreter Curzon und Balfour ihre volle 
ſibar einſchiffen wollte. Auf dieſem Marſche Beſtätigung erfahren. Beide Kabinetsmitglieder 
lagerte er am 2. April gegenüber der engliſchen fanden Worte höchſter Werthſchätzung für das 
Miſſionsſtation Miſoſwe, mit welcher er in anglo⸗italieniſche Zuſammengehen in Afrika und 
keinerlei Beziehung trat. Von ſeinem Lager aus ergingen ſich in beredten Lobeserhebungen der 
ſchickte er am Abend einen Anmeldebrief für die von den itelieniſchen Truppen bewieſenen Tapfer⸗ 
Plantage Lewa auf die engliſche Miſſionsſtation keit. In England ſind Regierung und Unter⸗ 
von Magila, welche einen kurzen Tagemarſch hausmehrheit einig in dem Entſchluß, durch einen 
von obiger entfernt Ten mit — wie das in Feldzug gegen die Derwiſche den Italiener zu 
Afrika üblich — dem Erſuchen, den Brief auf Hülfe zu kommen, welche Unterſtaatsſekretär Cur⸗ 
ſeine Rechnung nach Lewa befördern zu wollen. zon die „wahren Bundesgenoſſen“ Englands 
Seinem Erſuchen fügte er die Worte hinzu: nannte, und bezüglich derer er die Hoffnung hegt, 
Ich hoffe, Sie morgen zu ſehen.“ Am Morgen „daß fie ſich von dem Unglücke (bei Adua) er⸗ 
es 3. April vor Ausmarſch aus ſeinem Lager holen und die Ehre der italieniſchen Fahne wieder 
erhielt Dr. Peters darauf einen Brief vom herſtellen werden.“ i g S 
Miſſionsvorſteher von Magila, in welchem ihm Die für heute, Dienſtag, in Rom ſtattfin⸗ 
mitgetheilt wurde, der Brief nach Lewa ſei be⸗ dende große parlamentariſche Auseinanderſetzung 
fördert und in dem hinzugefügt war, man würde wegen der abeſſyniſchen Expedition wird alsbald 
ſich in Magila ſehr geſreut haben, den berühm⸗ Klarheit darüber verſchaffen, inwieweit die von 
Forſcher zu Gaſte einzuladen; nun aber Curzon verlautbarte Do 


ten 


das Vorbild geweſen für ſein Verhalten in den Nigras Nomrei 
Kolonien, weshalb Peters auch viel Verwandt⸗ e N 


1 FE, a... gehe nach 7 
1 Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, zwiſchen Italien Be: 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, ftattete heute dem ſehr bezweifelt, zumal Meyendorff ein älterer 


daß der Vorſtoß anglo⸗egyptiſcher Vorwegnahme des 
der Richtung auf Dongola weſentlich Ausſtellung, 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erweiſt. Daß Italien vor dem Negus zu Kreu 
kriechen werde, haben wir von vornherein für 
ausgeſchloſſen erklärt, vielmehr betont, daß es 
für den Höchſtkommandirenden in Afrika jetzt 
vor allen Dingen auf Zeitgewinn ankommen 
müſſe. Unterſtützt wird dieſe Auffaſſung de: 
Lage durch eine Mittheilung der römiſcher 
„Opinione“, nach welcher die ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen mit dem Negus den Abſchluß einer 
Art Militärkonvention bezwecken, welche unter 
völliger Beiſeitlaſſung des politiſchen status quo 
im Intereſſe beider Armeen und in Anſehung 
der Jahreszeit die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten erſtrebe. Alſo ein Waffenſtillſtand, aber 
nicht mit der Ausſicht auf nachfolgendem 
Friedensſchluß, ſondern auf Fortſetzung des 
Krieges nach Ablauf der ungünſtigen Jahreszeit. 
Es iſt nicht ganz ausgeſchloſſen, daß der Negus 
zu dieſem oder einem ähnlichen modus vivendi 
ſeine Einwilligung giebt, denn auch die 
Abeſſinier, an das kühlere Klima ihres heimath⸗ 
lichen Gebirgsmaſſivs gewöhnt, würden ihre 
militäriſche Leiſtungsfähigkeit in der Gluthhitze 
der niedrigeren Landſtriche, in denen ſie jetzt 


es iſt zu operiren hätten, nur ſehr unvollkommen zu 


ethätigen im Stande ſein. Thatſächlich hat das 


mandjaro⸗Station wegen Ehebruchs durch mich] Heer des Negus ſich ſeit dem Tage von Adua 


nicht vom Flecke gerührt, ſich alſo zur ſtrategi⸗ 
ſchen Ausnutzung des erfochtenen Sieges un⸗ 
brauchbar gezeigt. Wenn nicht ein gänzlicher 
Stillſtand, ſo dürfte doch eine bedeutende Ver⸗ 
langſamung des Entwickelungstempos der mili⸗ 
täriſchen Exeigniſſe in Abeſſinien auf jeden Fall 
zu gewärtigen ſein. Die engliſche Expedition 
nach Dongola aber ſoll, wie heute berichtet wird, 
überhaupt zunächſt nicht weiter als etwa 70 
Meilen ſüdlich Wady ⸗ Halfa vorrücken und 
dann bis zum September, dem Zeitpunkte der 
beginnenden Nilſchwelle, ſtill liegen. Da nun 
von der egyptiſchen Südgrenze bis Dongola 
die Entfernung reichlich 200 (engl.) Meilen be⸗ 
trägt, ſo iſt es klar, daß es ſich vorerſt nur um 
eine Demonſtration handeln kann, welche dem 
Feinde zeigen ſoll, daß es der auglo⸗egyptiſchen 
olitik mit ihrer militäriſchen Aktion ernſt iſt, 
um ihn dadurch vielleicht von einer ſofortigen 
e Kaſſalas abzuhalten. Immerhin hat 
die Zeit der militäriſchen Unthätigkeit für die 
W in Egypten jetzt am längſten ge⸗ 
auer f 

Wilhelmshafen, 17. März. Der Depot⸗ 
Inſpekteur Kapitän zur See v. Wietersheim i 
zum Oberwerftdirektor in Danzig, der Kapitän 
zur nn Rötger zum Depotinſpekteur ernannt 
worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. März. Die Gerüchte, daß Graf 
— Zuſammenhang mit der 
des Dreibundes ſtehe, ſind unbe⸗ 
ündet. f Nigra iſt von feinem neuen Ch 
erufen worden, um ſeine Rathſchläge bezüglich 
en ae 
otſchafts 
nien, um im Namen Rußlands 
und Menelik zu vermitteln, wird 


der ru 


gebrechlicher Mann iſt, der ſolcher Miſſion kaum 
Der Miniſterpräſident 


Wie ein engliſches Blatt meldet, gedenkt der gewachſen wäre. 


Peſt, 17. März. 


Hatzfeldt, wegen andauernder Kränklichkeit ſich Baron Banffy legte dem Abgeordnetenhauſe einen 


Geſetzentwurf vor, welcher beſtimmt, daß anläß⸗ 
lich der Jahrtauſendfeier in Peſt und im Lande 
verſchiedene Denkmäler aufzuſtellen und 400 

neue Volksſchulen im Lande zu errichten ſind. 


Schweiz. 8 
Bern, 17. 85 Der Nationalrath wählte 
Stockmar⸗Bern (radikal) zum Präſidenten, Gallati⸗ 


werden von wohlinformirter Seite für wenig Glarus (radikal) zum Vizepräſidenten. 


Bern, 17. März. Der Nationalrath hat 


a d „ Schutzverband gegen heute die Berathung des Bundesgeſetzes über 
agrariſche Uebergriffe erläßt in den Zeitungen das Rechnungsweſen der Eiſenbahnen begonnen. 
einen Aufruf, in welchem er ſeine Zwecke und Mit einigen Abänderungen wurde Artikel 1 an⸗ 


2 nach welchem die Artikel 11 bis 14 
es Geſetzes auf ausländiſche Bahnen keine An⸗ 


ſtellten der Mittler ſchen Druckerei, die dem wendung finden. 


Frankreich. 
Paris, 14. März. Jemand, der ſelbſt von 


i N i Die einer Sache keinen Nutzen hat, fie aber einem 
Anklage wird, was beim Amtsgericht bisher andern nicht gönnt, wird von einem engliſchen 


Sprichwort mit einem „Hund in der Krippe“ 
(„the dog in the manger“) verglichen. Solch 
ein Köter frißt ſelbſt keinen Hafer, fletſcht aber 
die Zähne, wenn der Gaul den Kopf dem Futter 
nähert. Frankreich hat vor 3 Jahren den „Hund 
in der Krippe“ geſpielt. Als damals übrigens 
noch ganz obenhin und unbeſtimmt in Deutſch⸗ 
land der Gedanke angeregt wurde, im Jahre 
1900 in Berlin eine Weltausſtellung, die erſte 
im deutſchen Reiche, zu veranſtalten, da beeilte 
die franzöſiſche Regierung ſich, beiden Welten 
amtlich zu verkünden, daß ſie ſelbſt für 1900 
eine Weltausſtellung in Paris vorbereite. Daß 


durch dieſen haſtigen Entſchluß Deutſchland eine 


vermeintliche Freude verdorben wurde, gewährte 


dieſe Genugthuung war auch die einzige, die 


empfanden; denn für eine neue gt 


Manga, wo Konful Smith, fein engliſcher Kollege, Preftige des Europäerthums mit bewaffneter in ihrer eigenen Hauptſtadt begeiſterten fie 
wird keineswegs und wenn es mögli 


geweſen wäre, 
Deutſchland bei der Veranſtaltung einer Welt⸗ 


Unſere An⸗ ausſtellung anders zu verhindern als durch die 


ahres 1900 für eine Pariſer 
ſo würden neun Zehntel aller Fran⸗ 
zoſen dies weit vorgezogen haben. In dieſem 
Augenblick beräth die Kammer über die 
gierungsvorlage, welche die Vorarbeiten für die 
Ausſtellung und die großen Züge des Bauplans 
regelt, und es zeigt ſich, wie wenig Freude die 
Sache den meiſten Abgeordneten macht. 2 
liebſten würden viele die Vorlage ganz ablehnen 
und den Ausſtellungsplan einfach ins Waſſer 
fallen laſſen; das geht aber nicht an, denn die 
Regierung hat ſich gebunden; ſie hat auf keine 
uſtimmung des Parlaments gewartet, ſondern 
00 beeilt, die Welt nach Paris n dis 
Einladungen find von den bedeutendſten Staaten 
Europas, Amerikas und Aſiens Na ee 5 
angenommen worden; man kann jetzt ſchicklichen 
Weiſe die Einladung nicht zurückziehen. Das 
ſehen die Gegner der Ausſtellung ein, aber wenn 
ſie ſich ſchon entſchließen, den Wein zu trinken, da 
er nun einmal abgezapft iſt, ſo wollen ſie doch 
wenigſtens nicht einen Tropfen mehr davon ein⸗ 
nehmen, als unbedingt nothwendig iſt. Herr 
icard, der Hauptleiter des Werkes, träumt große 
2 Er will die Erinnerung an 1889 in den 


ung ſich als begründet! Schatten ſtellen. Er will die Großthat ſeines 


allen Franzoſen eine große Genugthuung; aber 


aligen Vorgängers, Herrn G. Berger, weitaus humorvolles Stück, welches dadurch noch an erwählen ſollen, werden es nicht vergebens um ſtube die blutüberſtrömte Ehefrau. Sie veſaz —.—. Nachprodukte exkl. 75 rozent Rendement 
überbieten. Er plant die 9 Ely⸗Intereſſe gewinnt, daß eine Anzahl Rieger gel. Rath fragen. Und für die Jugend ſelbſt iſt es noch ſo viel Kraft, um ſich zum benachbarten in en 1 Brod⸗Raffinabe J. 25,25, 
7 — elder in den Ausſtellungsrahmen, die fahrer ihre Mitwirkung freundlichſt zugeſagt ein unerſchöpflicher Born des tereſſes und der Spital zu ſchleppen, wo fie zuſammenbrach. Die od-Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 


derreißung des alten Gewerbepalaſtes von haben. Belehrung, ſowie es nach dem Prinzip „Wiſſen Frau iſt durch vier Revolverſchüſſe ſchwer ver⸗ mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit 
1855 der jet vierzig Jahren der ns der — ͤ — iſt Macht“ für viele gewiß ſchon die Grundlage letzt; zwei Schüsse drangen in den Arm, ein 24,00 bis —.—. Felt. 2 11 = Modu 
jährlichen „Salons“, der „Goncours hippiques“ zu ſpäterem Wohlſtand in ſich geſchloſſen hat. Schuß in den Hals und der vierte in den Kopf.] Tranſito f. a. B. rl 15. per März 12,42 ½ G., 
und ähnlicher Veranſtaltungen von hoher Be⸗ Wer erbarmt fich der ver⸗ . Indem wir ſchließlich unſeren Leſern aus Es iſt unter dieſen Umſtänden, da die Haupt⸗ 12,50 B., per April 12,50 bez., 12,52 ½ B., 
deutung für das Pariſer Kunſt⸗ und Geſellſchafts⸗ krüppelten Kinder? eigener Anſchauung verſichern können, daß die zeugin kaum mit dem Leben davonkommen per Mai 12,67 ½ bez, 12,70 B., per Juli 12,927, 
leben iſt; er will die Baumpflanzungen ausroden 8 nr y a ng nichts unterlaſſen hat, um das dürfte, nicht ausgeſchloſſen, daß das Drama nie bez., 12,95 B., per Oktober⸗Dezember 11,52½ G., 
oder umſetzen, eine denkmalhafte Seinebrücke * Ergreifende Mittheilungen über das Buch in feiner neunten Auflage in jeder Weile vollſtändig wird aufgeklärt werden können. Die 11,60 B. Feſt. . 


bauen u. ſ. w. Dagegen lehnten ſich geſtern und große Elend der armen verkrüppelten Kinder ſind wieder auf die Höhe der Zeit zu bringen, die 
heute zahlreiche Redner Er and der Bericht⸗ in den letzten Wochen durch die Tagesblätter Illuſtrutionen auf das vorzüglichſte und reich⸗ 
erſtatter des Ausſchuſſes, Bouge, tritt gleichfalls gegangen und haben einen Nothſtand aufgedeckt, haltigſte herzuſtellen und ſich für jedes Gebiet 
entſchieden dafür ein, daß die Ausſtellung anf den die meiſten von uns bisher nicht geahnt, der bewährteſten Mitarbeiter zu verſichern, wün⸗ 
das Marsfeld und die Invalidenesplauade be⸗ geſchweige denn gekannt haben. Tauſende dieſer ſchen wir von Herzen, daß es auch zahlreiche 
ſchränkt bleibe und nicht auf die Elyſäiſchen Kinder wachſen in unſerm Vaterlande ohne die neue Freunde gewinnen und wirkli en Eingang 
Felder übergreife. Wie immer die Entſcheidung nothwendigſte Pflege, Erziehung und Ausbildung bei dem deutſchen Volke finden möge, deſſen 
ausfällt, nach der gegenwärtig herrſchenden Stim⸗ fürs Leben auf, 4 ſind verbittert und voll Neid Wohlſtand es ſo unermüdlich mit allen er⸗ 
mung kann man wohl die Vorherſagung wagen, und oft genug für ihre Familien oder für andere reichbaren Mitteln zu fördern beſtrebt iſt. £ 


Schwägerin befand ſich in einem anderen Raume Köln, 17. ni Nachm. 1 Uhr. Ges 
der Wohnung, und fie kennt ſomit nur dasftreidemarkt. zen neuer hiefiger 15,50, 
Vorſpiel des Dramas. Als die Polizei die zum fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,5 
Schlafzimmer führende Thüre öffnen ließ, fand fremder loko 13,50. er neuer hieſiger loks 
fie den Bubinger in einer Blutlache todt vor. 12,75, fremder 75 Rüböl loko 51.50, pes 
Er hatte ſich durch einen Schuß in die Schläfe][ Maf 50,30, per Oitober 50,30. 
getödtet. Er war 32 Jahre alt, die 9 Hamburg, 17. März, Vorm. 11 Uhr. 
verletzte Ehefrau 25 Jahre. Die Nachbarn due ermarft. ug Rüben 
Haden den Selbſtmörder als einen ruhigen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
1 


daß die Weltausſtellung von 1900, wenigſtens eine ſchwere Laſt. Kein Geſetz, kein Staat, keine FL: [54] ann, die Frau dagegen als eine aufgeregtef neue Uſance frei an Bord Hamburg per 

in Paris, auf ſehr viele Jahre hinaus, vielleicht Kommune tritt für ſie ein; ſie ſind in ihrem 2 eee Natur. — Das Opfer des einen in der März 12,42½, per April 12,52, per Mai 12,67½, 

auf immer, die letzte geweſen ſein wird. hülfloſen Zuſtande ganz auf die barmherzige Nacht vom Sonnabend auf eg ver⸗ per Juli 12,87 /, per Oktober 11,60, per Bezem⸗ 
Cannes, 17. März. Die Kaiſerin von Liebe ihrer Mitmenſchen angewieſen. Aus den Provinzen. 8 Raubmordes iſt die achtzigjährige Ehefrau ber 11,55. Fe 

Oeſterreich iſt an Bord der Nacht „Miramar“ Für dieſe unglücklichen Kinder, die neben A. Greifenberg, 16. März. Heute wurde des Breitegaſſe 11 wohnhaften Bäckers Hengſt Hamburg, 17. März, Vorm. 11 uhr. 


nach Neapel abgereiſt und wird ſich von dort der Verkrüppelung ihrer Glieder häufig genug hier die Generalverſammlung des Pommerſchen geweſen. Der bereits ermittelte und dingfeſt ge⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


nach Korfu begeben. auch noch an anderen Gebrechen leiden, gelähmt und Hauptvereins der landwirth chaftlichen Vereine machte Räuber — ein früher bei Hengſt be⸗ Santos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
e > blind, oder verwachſen und taub, verkrüppelt und unter dem Vorſitz des Herrn v. Knö el⸗Doeberitz ſchäftigter Bäcker — ſchlich ſich, als Hengit ſich September 62,75, per Oktober ——, per Des 
Rußland, ſtumm find, nicht jelten Jammergeſtalten, deren abgehalten. — Das bisherige v. Flemming ſchef in die Backſtube begeben hatte, in das Schlaf⸗ zember 58,50. Behauptet. 


Petersburg, 17. März. Wie gerüchtweiſe Anblick auch das härteſte Herz erweichen muß, Beſitzthum Dorphagen un Dammhof mit Grün⸗ zimmer vom Hofe aus ein, drehte das Gas klein Wien, 17. März. Getreidemarkt. 
et ſoll . gegenwärtig in esu — ſoll in Cracau bei Magdeburg eine Er⸗ hof iſt zwar feſt in andere Hände übergegangen, und ſchritt dann ſofort zur Ausführung ſeiner Weizen per Frühjahr ge G., 707 B., 
weilende General Kuropatkin nach den Krönungs⸗ ziehungs⸗ und Bildungs⸗Anſtalt erbaut werden, aber der jetzige Beſitzer beahſichtigt die Güter Abſicht. Als Werkzeug diente ihm eine Mauer per Mai⸗Juni 7,14 1 7,16 per 
feierlichkeiten zum Kriegsminiſter ernannt werden in welcher Kinder ohne Unterſchied der Konfeſſion doch in verſchiedene kleine Beſitzungen einzu⸗ klammer. Durch das Geräuſch erwachte Frau Herbſt 7,29 G. 7,31 B. Roggen per ahr 
an Stelle des Generals Wannowski, der wegen Aufnahme finden werden. Dazu hat der Herr theilen und zu verkaufen. Für die Dorfgemein⸗ Hengſt; der Einbrecher ſtürzte auf ſie zu und * G., 6,77 B., per Mai⸗Juni 6,63 6,65 
hohen Alters und ernſtlicher Erſchütterung ſeiner Miniſter des Innern durch Verfügung vom 29, den iſt dies ein Vortheil, denn die Einwohner⸗ ng fie zu erwürgen. Auf die Hülferufe eilte B., Ju Herbſt 1 * G., 6,24 B. Mals per 
Geſundheit ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat. November 1895 Nr. I. B. 11 103 die Einſamm⸗ ſchaft hebt ſich durch Zuzug von leiſtungsfähigen der Ehemann herbei, aber es gelang dem Strolch, Mai⸗Juni 4,49 G., 4,51 B., per Juli⸗Auguſt 

Petersburg, 17. März. Der Vertreter lung einer Hauskollekte auch in der Provinz] Leuten, die dann alle zu den Schullaſten x. bei⸗ 
des Schahs von Perſien bei den Krönungs⸗ Pommern genehmigt. Die Sammler gehen zutragen haben. 
Feierlichkeiten in Moskau wird Prinz Abbas gegenwärtig durch Stettin. 


durch den Laden zu entweichen, allerdings — 4,64 G., 4,66 B. Hafer per Frühjahr 6,56 G., 
wie wir bereits bemerkt haben — konnte er ſich 1608 B. per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B. 
nicht lange ſeiner Freiheit erfreuen. Ein Be⸗ Belt, 17. März, Vorm. 11 Uhr. Bros 


Mirza, der Bruder des Schahs, ſein. Ein Theil der gütigſt dargebotenen Gaben A richterſtatter weiß zu melden, daß der dem Diebe duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
irza, de ch 5 ſei wird der Erziehungs⸗Anſtalt „Salem“ in Neusl . Vermiſchte Nachrichten. in Ausſicht ſtehende Raub etwa 4000 Mark be⸗ Frühjahr 6,70 G., 6,71 B., per ai⸗Juni 
Bulgarien. Torney bei Stettin zu gute kommen, welche gegen⸗ —Seide⸗Moden Bericht.) Wenn Mutter trug. — Der zweite Raubmordverſuch ſpielte 6577 G., 6,78 B., per Herbſt 6,98 G., 6,99 B. 


Natur Stück um Stück von ihrem Winterkleide ſich in einer jener düſteren Stra en ab, in Roggen per Frühjahr 6,37 G., 6,39 B. per 
abſtreift und uns die warmen Märzſonnenſtrahlen welchen das Laſter hauſt: In der . — affe ift) Herbſt 5,80 G. 5,81 B. Hafer per Frühjahr 
mau gegen Skandale Aenne abgeſtumpft. 6,12 G., 6,15 B. Mais per Mai⸗Juni 4,11 G. 
ber am Sonnabend Abend ertönte aus 413 B., per Juli⸗Auguſt 4,30 G., 4,31 ®, 
dem Haufe Nr. 26 heftiger Lärm; Kohlraps per August ⸗ September 10,50 G, 
If € u. die Schneiderin Volpert ſtürzte alsbald blut⸗ 10,60 B. — Wetter: Trübe. 
dem diesjährigen Frühlings⸗Mode⸗Wettrennen überſtrömt und hilferufend anz Fenſter. Viele Glasgow, 17. März. Vorm. 11 Uhr 
Leute eilten herbei, und man nahm einen aus 5 Min. Roheiſen. ed numbers war⸗ 
dem Hauſe kommenden Mann feſt, ließ ihn aber rants 47 Sh. 7 d. Stetig. 
—— kaum 15 1 geh a 1 — . frei, 
als er verſicherte, er ſtehe mit dem Vorgang im 
Hauſe in keinem Zuſammenhang. Der Betreffende, Telegraphiſche Depeſchen. 
ein etw 20 jähriger Menſch, war zu der Volpert Wien, 17, März. Ein hieſiger Bankier 
mit der Anfrage gekommen, ob fie ihm ein Zehn⸗ wurde von der Finanzbehörde wegen ungenügens 
markſtück wechſeln könne. Als dieſe bejahend der Stempelungen ſeiner Geſchäftsbücher zu 
antwortete, ſchlaß der Mensch die Thür ab und 10 000 Gulden Strafe und 1 Jahr Gefängnik 
fieß ihr ein Weeſſer ins Gefiht. Sie ſtürzte, verurtheilt. Der Bankier wurde dente verhaftet 
um nach Hülfe zu rufen, an das Fenſter, da ver⸗ Wien, 17. März. Die angeſehene chemiſche 
ſetzte er ihr einen zweiten Stich in den Rücken, der Fabrik Schröder u. Grünberger hat ihre Jahlun⸗ 
die Lunge verletzte. Nach einer anderen Lesart gen eingeſtellt. Die Paſſiven betragen 1 Mil⸗ 
babe her Burfehe die E. unt einem Schlagring; ion Gulden. Unter den Gläubigern b nden 
bearbeitet. Der Thäter, der das Meſſer zurück⸗ ſich mehrere in⸗ und ausländiſche Firmen, ſowie 
gelaſſen hat, konnte noch nicht ermittelt werden. verſchiedene hieſige Bankiers. 

Petersberg 17. März. Vergangene Nacht Beüffel, 17. Marz. Bei der geſtern Abend 
wurde die große Robinſonſche Stärkefabrik von hier und in den Vororten erfolgten imen 
einer Feuersbrunſt heimgeſucht. Der entſtandene Abſtimmung beſchloß die ſozialiſtiſche iter⸗ 
Schaden iſt lehr beträchtlich. partei mit großer Mehrheit, bei den Kammer⸗ 
wa 5 im ge Hand in Hand mit den Pros 

greſſiſten zu gehen. s 
ROHR 5 ger Bühl BEN m ag —4 Donnerſtag be⸗ 
8 - 9 5 , Bayreuth, 17. 13. Der Bankier Bühler ginnt die De r die Einkom euer. 
fondere Neuheit anzuführen. Bei Chines were aus Bamberg köurbe wegen Bekeuges Bankerotts © eingeſchri Die De⸗ 
den die Taffetas fonds vorgezogen, aber auch und Unterſchlagung en Jahres 35 15205 N N 5 ee i 
verurtheilt. Rom, 17. März. Die Regierung wird in 
der Kammer einen Kredit von 140 Millionen 
für Afrika verlangen, von welchen 54 Millionen 
n das laufende und 86 Millionen in das kom⸗ 
mende Jahr geſtellt werden ſollen. Gleich⸗ 
zeitig wird die Regierung von der Kammer 
lac Bewilligung zum Friedensſchluß zu erlangen 
uchen. 

Die Univerfität in Neapel wurde in Folge 
der Unruhen wegen Afrika geſchloſſen. 

London, 17. März. Aus Kairo wird 
biefigen Blättern mitgetheilt, daß eine Kavallerie⸗ 
abtheilung von 420 Pferden morgen per Eiſen⸗ 
bahn von Kairo nach Girgeh ab eht, um von 
dort an den Nil nach Waddi Half dit 
zu werden. Ebenſo ſind 1000 Kameele dort⸗ 
hin abgeſandt. 

„Daily Chronicle“ ſagt betreffs der Expedition 
gegen die Derwiſche, wenn England Italien hel⸗ 
fen wolle, ſo müſſe auch der engliſche Haushalt 
für die Koſten der Expedition herhalten. 


Sofia, 17. März. Der deutſche Konſul, wärtig ebenfalls mit der Erziehung und Aus⸗ 
Hauptmann a. D. Dr. jur. von Voigts⸗Rhetz, er⸗ bildung verkrüppelter Mädchen beginnt. 
hielt geſtern ſeine Ernennung zum Generalkonſul. Wir bitten nur um eine einmalige Gabe. 
Afrik „Die Bitte der Elenden ſchlage nicht ab und 
frika. wende dein Angeſicht nicht von den Armen!“ 
ir. 4, 4 


Cracau bei Magd., 18. Januar 1896. 
Der Vorſtand des Johannesſtifts. 


il hinauf nach dem Sudan geht. 450 Mann Pfeiffer. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Die Brochure: „Trans vaal. Geſchichtliche 
und wirthſchaftliche Entwickelung“, Berlin W. 56 
bei Kühling u. Güttner, giebt ein höchſt inter⸗ 
eſſantes Bild von den dortigen Verhältniſſen und 

der Goldproduktion. [51] 
Die deutſche Juriſten⸗Zeitung, viertel⸗ 
jährlich Preis 3,50 Mark, 6 Nummern, Berlin, 
Lützowſtr. 27, bringt höchſt bedeutende Arbeiten 
über die Rechtsverhältniſſe des Volkes, wie über]! 
die Verhältniſſe und Ausſichten der Juriſten. 
8 152 
Widmer, Unſer we ge Bea Ind, werden jehr geſucht fein, — Gans beſondere 

bei J. Huber, Preis 2,60 Mark. 

Direktor der ſchweizeriſchen Rentenanſtalt in 
Zürich, ſteht auf dem ethiſchen Standpunkte, dem 


rüſtet, und eine Batterie Maximkanonen iſt eben⸗ 
falls dahin beordert worden. Die öffentliche Meinung 
in Kairo iſt im Allgemeinen der Expedition 
gänftig, beſonders find die Handelskreiſe mit 
erſelben einverſtanden, da ſie dadurch eine 
Wiederbelebung des Handels nach dem Süden 
vorausſehen. 

„ Maſſowah, 17. März. (Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) Die Lage iſt unver⸗ 
ändert; der Geſundheitszuſtand der italieniſchen 
Truppen iſt gut. Der Negus befindet ſich immer 
noch in Eutiſcho. Die große Karawane der 
Italiener iſt geftern früh in Kaſſala wohlbehalten 
eingetroffen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 18. März. Die Fleiſcherinnung 1 
hat, wie erinnerlich ſein dürfte, das Grundſtück 
der ehemaligen Poſthalterei an der Ecke des 
Kloſterhofes und der großen Ritterſtraße käuflich 
erworben, um dort ein eigenes Innungshaus 
mit großartigen Eiskellereien erſtehen zu laſſen. 
Zur Erlangung geeigneter Entwürfe war ein be⸗ 
ſchräukter Wettbewerb ausgeſchrieben worden, 
an welchem ſich 10 hieſige Architekten betheilig⸗ 
ten. Die Jury bezeichnete als die beſten Enk⸗ 
würfe diejenigen der Herren Bleß, Menz und 
Hölling. Am Donnerſtag und Freitag werden ſich an die geſamte gebildete Welt, an jeden, der Taffetas- und Foulard-Stoffen ganz reizende 
tie Entwürfe von 10 bis 1 Uhr im Oberlicht⸗Verſtänduiß für die großen induſtriellen Zu⸗ Neuheiten, wie Peau de Serpent, Brocatelles 2c. 
ſaale des Konzert⸗ und Vereinshauſes ausge⸗ ſtände und Ereiguiſſe der Gegenwart ſucht. Es erſchaffen. Hervorzuheben ſind die indiſchen Shawl- 
ftellt ſein. fährt den Leſer ein in die Welt des Schaffens Deſſins, die mauriſchen Arabesken⸗Deſſins und die 
5 — Dem Gutstagelöhner Ferdinand Fleiſch⸗ und der Arbeit, und gewiß werden Viele darin gaufrirten Vermicelles-Muſter. In Schwung 
freſſer zu Glötzin im Kreiſe Belgard ift das ein neue Welt vor ihren Augen aufgehen ſehen, kommen wieder die ſchwarzen Stoffe, welche 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. nicht nur in den mächtigen Hallen der modernen eigentlich Particle du jour find, und protegiren 
. — Den nachbenannten Offizieren ift die Großinduſtrie, wo Dampf und Elektrizität un⸗ die erſten Pariſer Schneider ganz beſonders die 
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen geheure Kräfte in Bewegung ſetzen, auch manches mattglänzenden Atlasſtoffe, wie Radzimir und 
nichtpreußiſchen Inſignien ertheilt worden, und ſchlichte Handwerk wird bei genauerer Betrach⸗ als neueſtes die Union Seiden. Die Satins 
zwar: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Duchesse und damaſſirten groß⸗ und mittelgroß⸗ 
herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs Hand des Buches der Erfindungen treten wir blumigen Atlasſtoffe werden zu robes de eere- 
des Löwen dem Hauptmann v. Kameke jm ein in die Werkſtellen von Krupp und Gruſon, monie genommen, während kleingeblumte ſchwarze 
Infanterie-Regiment von der Goltz (7. pomm.) wie in die des Töpfers und Faßbinders. Mir Damaſte für Empfangs⸗Toiletten viel getragen 
Nr. 54; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des fahren mit dem Bergmann zur Grube und werden. 
gepbberzogtich badiſchen Ordens vom Zähringer folgen dem Chemiker in das Laboratorium; wir Frankfurt a. M., 16. März. Außer dem 
wen dem Rittmeiſter Frhrn. von der Goltz im machen uns vertraut mit der Wucht des viel⸗ gemeldeten Fa 
Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2 und hundertpfündigen Dampfhammers, wie wir die mordverſuche zu verzeichnen, die letztere ſich ſchon 
Adjutanten der 28. Divifion. zarten Erzeugniſſe der Schmiedepreſſe zu wür⸗ in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag er⸗ 
D Die heutige Abſchiedsvorſtellung Andrade's digen lernen. Die Feinkunſt des Goldarbeiters eignet haben. Zu dem Familiendrama tragen 
im Stadttheater dürfte einen beſonders zieht mit allen ihren Schwierigkeiten an unſerem wir folgende Einzelheiten nach: Der Schauplatz 
glänzenden Verlauf nehmen. Andrade hat an Auge vorüber, und die Gegenſtände des täglichen] deſſelben iſt ein altes, in der Königswarterſtraße 
den Hans Heiling jahrelanges Studium gewen⸗ Bedürfniſſes: ein Meſſer, eine Nadel, ein Glas, gelegenes Häuschen, in deſſen zweikem Stockwerk 
det und die Partie mit ungewöhnlichem Erfolg einen Bleiſtift ſehen wir entſtehen, und erhalten ſeit einem halben Jahre der Zimmermann Hein⸗ 
zur Darſtellung gebracht. Donnerſtag, den 19., einen Einblick, wie vieler Leute Hände und wie rich Bubinger mit ſeiner Frau bis vor Kurzem 
findet als dritte Vorſtellung im III. Zyklus eine viele ingeniöſe Maſchinen zuſammen wirken in beſtem Einvernehmen lebte. Die — wenn 
Aufführung der „Martha“ ſtatt. Freitag, den müſſen, um uns das alles ſo ohne weiteres und auch nicht berechtigte — Veranlaſſung zu dem 
20., gelangt als Benefiz für Frau Martha Eich⸗ unmittelbar gebrauchsfähig darzubieten. Mordverſuch und Selbſtmord gab offenbar ein 
berger Verdi's „Aida“ zur Aufführung. Herr Darum der Fabrikant und der Landwirth, im Hauſe anweſendes e Mädchen, die 
Kapellmeiſter Eichberger wird die Oper dirigiren. wie der Kaufmann und feine Geſchäftsgehülfen, Schweſter der Ehefrau. Dieſe letztere glaubte 
— ee Ausſtattungspoſſe „Lehmann auf der Künſtler wie der Lehrer und jeder ſtrebſame[ Grund zu haben, auf die Schweſter eifer⸗ 
der Weltausſtellung in Chicago“ bewährt im Handwerker, jeder, der ſich die Mühe nimmt, mit ſüchtig zu ſein, und es entwickelten fi) 
Bellevnetheater noch ihre Zugkraft und dem Buch der Erfindungen von Otto Spamer ſeit deren Anweſenheit wiederholt eheliche 
ſchon wieder iſt eine neue Ausſtattungspoſſe in vertraut zu werden, wird es lieben lernen und Scenen. Gegen 8 Uhr hörten die Hausbewohner 
Vorbereitung, welche bereits am Freitag zum ſowohl eine zuverläſſige Quelle der Belehrung, einen heftigen Wortwechſel, und 5 kurze Zeit 
Benefiz für Herrn Jordan in Scene gehen ſoll. wie der tauſendfältigen Anregung darin finden. hernach ſprang aus dem nach dem Königswarter⸗ 
Es find Die Radfahrer von Stettin“, ein über⸗ Familien, deren Söhne ſich eine Berufsthätigkeit! Spital hin gelegenen Fenſter der Wohn⸗ 


Berlin, den 17. März 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 


Bankweſen. 

Berlin, 17. März. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 14. März 1896 (gegen 7. März 
1896). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das mie zu 
> M. berechnet M. 941 246 000, ahme 


487 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24080 000, 
Zunahme 434 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 884 000, 

unahme 1253 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 578 610 000, Zu: 
nahme 20 362 000. 5 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 78 794 000, 
Abnahme 2 689 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 679 000, Zunahme 
386 000, 


9 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44 695 000, 
Zunahme 5 983 000. 


Wetteraus ſichten 

für Mittwoch, den 18. 
are g 2 Ve mch ff es 
Weiter mit etwas Regen u em en 
ſüdweſtlichen Winden. > s 


EE ER ITTTNRTEETTETETT 
Waſſerſtand. 


Am 16. März: 
Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,46 Meier, 


— 


f Paſſiva. i 

8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


n 

10) Der Betrag der umlauf. Not. M. 996 253 000, 
Abnahme 1 405 000. 5 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
528 394 000, Zunahme 26 534 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 9341000, Ab⸗ 
nahme 113 000. 


örten⸗Rerinn. Vreslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unterpegel 
Börfen:Berichte, ei 810 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 700 
Magdeburg, 17. März. Zucker. Korn⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 05 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue M 
e bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
12,65 bis 12,75, neue —.— bis 
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do. 3½9 105,40 Lauenb. Rb. 456 105,700 Merit. Anl. 6% 95,806 | do. Goldr. 5% —— Dortm. St- urahütte 49% 155,00 B Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. a 611 Tb 
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8 Due mit einer herausfordernden a Sur 2 aid, ciferite hä. Mane Sin ul Di, and dafür bin ic den Gnmel Bart chest, denn. Sie at G 
ene U. 1 2 x * 2 2 * 1 
„Bon Seren en = dafür, Dt = u geführt, hörte man ſeinen Wagen fort⸗ N leinen ungeliebten Mann zu a 5 3 bee im 
aber, Herr Baron, möchte ich fragen, ob es mir rollen. . | Be FERN : f 
überhaupt erlaubt if, die Equipage meines Vaters Dktifte hatte ſich in einen Schaukelſtuht ge-| „DAS kaun man nicht fo beftimmt vorferfagen, unte u eee Den „allen Drachen“ 
zu Spazierfahrten zu benutzen?“ worfen und eine ärgerliche Miene angenommen, liebes Kind! Als armes Mädchen vom Stande recht gehörig zu ärgere. One 
i i 8 ä 8 [muß ich glücklich fein, früher oder fpäter eine] „Es wäre hier ſonſt nicht auszuhalten, el 
Sie wollen mich, Ihren väterlichen Freund, während Gabriele ans Fenſter getreten war un 0 , 10 eb d da Gabriele ſt 
durchaus beleidigen, Fräulein Gabriele!“ ſprach regungslos hinausſtarrte. gute Partie zu machen, dann wird nicht Lange per — e 8 1 Be 10 
9 1 nit, „reden Sie offen, was habe Da fährt der Baron hin!“ rief Erſtere plötzlich ich Fr a mein ter „ Ka schalt übern Kopf wachſen läßt. Die : 
ich verſchulbet? ? „mit lauter Stimme. „Gabi! Gabi! — wie recht vernünftig, und das ift mein Hauptvorzug, kann ſich zu keiner muthigen That aufraffen, wil 
„Deine Gefangenjchaft, mein ganzes Unglück!“ ſchrecllich übereilt war das von Dir, ſagt Onkel General. Nun höre, Gabi! — ich täglich verzweifeln und kann ſich doch dem Baum 
rief Gabriele, verzweifelt die Hände ringend. Sie Gabriele wandte ſich langſam um, ihr ſchönes möchte Dir für mein Leben gern helfen und ihres todten Vaters, womit der alte ſchlane 
haben meinen guten Vater umgarnt und ihn dazu Geſicht ſah ſo entſtellt, fo kummervoll leidend Deinem abſcheulichen Vormund eine Naſe Vormund ſie gefeſſelt hält, nicht entziehen. So 
ezwungen, ſein einziges Kind zu opfern. Nehmen aus, daß Ottilie ſich raſch erhob, um ſie mit⸗ drehen. Soll ich an meinen Onkel schreiben, daß wird ſie ihrem Schickſal, dem flotten Be 
ie Alles, was ich beſitze, Herr Baron, laſſen Sie leidig in die Arme zu ſchließen. er bei unſerm Hauptmann mal auf den Buſch nämlich, nicht entgehen. Es thut mir ſehr I 
mir nur ſoviel, um einfach Teben zu können, und Nun ſage mir noch einer, daß Reichthum klopft, ob er Deinen Brief erhalten und warum um die Arme, ein Mann wie zum Exempel 
ich will fie jegnen, bis an mein Ende.“ glücklich macht,“ fuhr Letztere faſt heftig fort, er denſelben nicht beantwortet hat?“ Hauptmann von Helborn, würde ſich ſo recht 
: : ihn, d Der Baron ſchien über diefen unerwarteten Aus⸗ „haben wir Beide, mein Bruder Arthur und ich, „Um Gottes Willen, nein, nein!“ rief Gabriele für fie eignen, das gäbe ein Paar, wie vom 
nad, dem Tode feiner Gattin durch ihn, ben bruch tiefer Verzweiflung momentan feine Faſſung üns doch im Grunde nichts Anderes mehr ge⸗ entfetzt. Himmel für einander geſchaffen, — aber — es 
Baron, warm empfohlen werden. Sie dab zu verlieren. Er erbleichte und warf Ottilie, welche wünſcht, weil Onkel General uns auch nicht viel „Soll ich ſelbſt nach Berlin zurückkehren und hat nicht ſollen ſein.“ = 
Gabriele als das Kind jener Fran, we ihren er für die Urheberin deſſelben hielt, einen böſen hinterlaſſen kann, und nun habe ich hier eine ihn fragen, Gabi? Er kommt zuweilen zum] Fräulein von Ruthard wurde bald, wie ſie 
verhätſchelten Baron verlaſſen hatte und wußte Blick zu. ſolche Auserwählte, welche alle Güter dieſer Onkel, der ihn ſehr hochſchätzt, werde mich hüten, ſich s vorgenommen, der Schrecken der Diener⸗ 
der qmutterlofen ZBaije deine den unde Einbfiche Sie ſind ein Kind, Fräulein Gabriele,“ ſprach Erde, Reichthum Schönheit Jugend beſitzt, und mit der Thür ins Haus zu fallen, ſolche Sachen ſchaft, man fürchtete * vor ihrer gebieteriſchen 
en eröhenn 855 F er dann mit ruht em Gruft, „denn ſoviel ich weiß, ſich doch grenzenlos elend fühlt! Gabi! — ſei ver⸗ verſtehe ich fein zu behandeln.“ Aufficht, während Mamſell Scholler fie hätte 
— Suh ie Fe 7 hat Ihr edler Vater keinen Zwang auf Sie aus- nünftig! — ſieh, ich würde zum Exempel mit] „Nein, liebe Otti!“ — verſetzte Gabriele feſt, bergifien Gr 8 m. Herrſchen 
kaltem Blute erwürgen können, der dieſe Heirath —. freiwillig haben Sie meinem Sohne das Helborn ſelbſt bei Kartoffeln in der Schale und „ich habe mich 1b ſo tief erniedrigt vor ri geb m . 2 Hern an Be — 
: N awort gegeben. Ich will Ihre exaltirten Worte meinetwegen einen Salzhering dazu, mich glück⸗ Manne, daß jeine erachtung gegen mich ni muth; nnen, ihr 
ern age ; nicht gehört haben, und richte die Bitte an Fräu⸗ lich wie eine Fürſtin fühlen, muß aber auf ſolche noch gefteigert zu werden braucht. Dein Aner⸗ zu wecken und fie in dieſer Weiſe für die Zukunft 
„Wann gedenken Sie zu reifen, liebe Tochter?“ lein von Ruthard, ihren Einfluß zu benutzen, um Träume verzichten und meine Liebe begraben. bieten rührt mich, weil ich Deine Freundschaft ein wenig zu ſtählen, was ihr auch wirklich zu 
fragte der a alglatte Baron nach einer kleinen Ihnen einen richtigen Begriff von den Pfli ten Ich könnte eiferſüchtig auf Dich ſein, da Du doch daraus erkenne. Gott gebe, daß ich krank gelingen ſchien. — 
Pauſe, als ihm keine Antwort geworden war. einer jungen Dame vom Stande ihrem Verlobten wenigſtens ein romantiſches Abenteuer mit ihm würde und ſtürbe, bevor der ſchreckliche Tag, 
„Ich werde den Wunſch meines Vaters erfüllen und ihrem gefetzlich beſtellten Vormund gegenüber gehabt, Dich von ihm haft retten und umarmen dem ich in keiner Weiſe entgehen kann, für mich 
und meine Trauerzeit in Hardingholm verleben,“ beizubringen, da ihre Freundin zweifellos die kaſſen. Ich würde zeitlebens an dieſer Er⸗ anbricht.“ j \ 
Kinderſchuhe ausgezogen hat.“ Ottilie küßte ſie zärtlich und zog ſie dann in 
Er verbeugte ſich mit unverkennbarer Ironie, ſo den ſchönen Garten, woran ſich ein prächtiger 


Nie Herrin von Hardingholm. 


Owinal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
13) Radibruct verboten) 


Der Baron wußte ganz genau, daß Ga⸗ 
Briefe ihn ſowohl wie den 15 auf gedräng⸗ 
ten Verlobten haßte und nur 3 Uner⸗ 
3 und kindliche Pietät jeden Widerſtand 
u ihr erſtickte. Der Beſuch der bereits weltkun⸗ 
digen Berlinerin machte ihn deshalb Suna 
weil er uicht wiſſen konnte, welche tollen Einfälle 
ihre Liſt auszubrüten im Stande war. Allerdings 
beſaß er an der alten Beſchließerin eine treffliche 
Verbündete, weil dieſe ihm treu ergeben. Mamſell 
Scholler hatte vor langen Jahren in ſeinem Eltern⸗ 
hause gedient und war dem verſtorbenen Freiherrn 


(Fortſetzung folgt.) 


innerung zehren. Nein, Gabi, ich bin nicht 
ſelbſtſüchtig habe nur einen leichteren 


Tageblatl 


Die forgfältig redigirte, vollſtändige „Handels-Eeitung“ 
des B. T. erfreut ſich wegen ihrer unparteiiſchen Haltung in kauf⸗ 
männiſchen und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes. Beſonders 
en zu dieſem großen Erfolge auch die ausgezeichneten Original- 
euilletons aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſo⸗ 
wie die hervorragendſten belletriſtiſchen Gaben, insbeſondere die vorzüg⸗ 
chen Romane und Novellen beigetragen, welche im täglichen Roman⸗ 
Feuilleton des B. T. erſcheinen. Die Romane und Feuilletons des 
B. T. gelangen in Deutſchland allein in dieſem Blatte und nie⸗ 
mals gleichzeitig in anderen Zeitungen zum Abdruck, wie dies 
jetzt vielfach üblich iſt. 


Im nächſten Quartal erſcheinen folgende feſſelnde Romane: 


Karl von Heigel, „Der Maharadſchah“ 
Anna Hartenstein, 5 h 


die ſicherlich den lebhafteſten ie des deutſchen Leſepublikums 
werden. 


— — (:ſſfiſwſu1!ͤüł⸗æö] ———— — — — — — — — — — — — — 
Das „Berliner Tagebla tt“ iſt vermittelſt ſeines eigenen ſtenographiſchen 
Bureaus in der Lage, ſeine 


ausführlichen Parlamentsberichte 


in einer beſonderen Ausgabe, welche noch mit den Nachtzügen verſandt 

wird, am Morgen des nächſtfolgenden Tages ſeinen Abonnenten 

zugängig zu machen. e 

Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Probenummern franco. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Ver⸗ 
ah breitung in allen Theilen Deutſchlands, ſowie im Auslande. A 


Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
Dienſtag, den 14. April. Zur Aufnahme neuer 
ER bin ich täglich von 4—5 Uhr Nachmittags 

Katharina Wegener. 


erwiderte Gabriele kalt. 
„Und ich bleibe bei Dir, wenn Du es wünſcheſt, 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— schr az, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. gar 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei 

ur. Muſter umgehend. 
Beiden abrllend-Deunsberg Cal. Holl) Zürich. 


Berliner 3 


Den Ruf eines Weltblaltes 


hat ſich das B. T. durch die allgemeine Verbreitung nicht allein 
in Deutſchland, ſondern in der ganzen gebildeten Welt, ſelbſt 
in den entfetuteſten Ländern, erworben. Wo überhaupt im 
Auslande deutſche Zeitungen gehalten werden, da begegnet man 
ſicherlich in erſter Reihe dem B. T. 

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen, 
gediegenen Inhalt, ſowie der Schnelligkeit und Zuver⸗ 
läſſigkeit in der Berichterſtattung (vermöge der an allen Welt⸗ 
plätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten). Die Abonnenten 
des B. T. empfangen allwöchentlich folgende fünf höchſt werth⸗ 
volle Separat⸗Beiblätter: Das illuſtrirte Witzblatt „ulk “, 
die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe „Der Zeitgeiſt“, die 
„Techniſche Rundſchau“, das belletr. Sonntagsblatt „Deutſche 
Leſehalle“ und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
Gartenbau und Haus wirthſchaft“. 


Philharmonie. 


Mittwoch, den 18. d. Mts., 
Abends 8 / Uhr: 


Vokal-Konzert 


verbunden mit humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen, gegeben vom Geſang verein 
der „Stettiner Handwerker⸗Keſſouree“ 
(Dirigent Herr F. Riecke), unter Mit⸗ 
wirkung der alten bewährten und beliebter 
Humoriſten des Vereins. 


Billets für Fremde à 40 „ find vorher in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon und in der Uhren⸗ 
handlung von F. rage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 

Eutree an der Kaſſe & 50 A. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerftag, den 19. März, Abends 7¼ Uhr, im 


IV. Symp 


f Für die arme Familie Milbrath 
gingen ferner ein: 
ungen. 1 % M. S. 1 % L. K. 1 % Unkel 
1 % Eine Leſerin aus Cammin 50 . M. L. u 
. L. 70 . Lehrer J. 3 . K. in Pölitz 1 % 
raatz in Paſewalk 1 % Mewes 1 Ak 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition. 
Stettin, den 7. März 1896. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Stube Nr. 42, 
5 RI geworden. 
ü ürftige, einzeln ſtehend 

jede fe dis Baum t Ae 
ng um 25. d. M. iftli 

bei uns einreichen. i * 

Der Magiſtrat, 

Johanniskloſter⸗ Deputation. 


N Stettin, den 16. März 1896. 
Eine der Stadt Stettin eigenthümliche Waldparzelle 
dem Glambeck⸗ See und der Falkenwalder 
auſſee zur ungefähren Größe von 9500 qm ſoll 
zum Betriebe einer Reſtauxation am 
ee den 27. d. * 2 er me 
m Rathhaus, Zimmer 23, auf 15 Jahre li 
meiſtbietend vermiethet werden. 
Bedingungen und Lageplan können ebendaſelbſt vor⸗ 
ber eingeſehen werden. 


agiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 


tor Fürer. 
vutheriſchs Arche Rent GBergſtr.): 


Conce 8 
honie-Concert 
Soliſten: Fräul. Johanna Nathan, Concertſängerin 
aus Frankfurt a. M. 
Herr Tabel, Pianiſt. 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. ö 

Symphonie B-dur — Beethoven. Suite — Grimm. 
Ouverture zur Oper „Der Cid“ — Cornelius. Arie 
aus der Cantate „Das Feuerkreuz“ — Bruch. Lieder 
von Brahms, Schumann, Franz, Mendelsſohm, Rubin 
ſtein. — Fantaſie für Clavier op. 49 von Chopin. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 bei Herrn Simon. 


1212 = j * 
Nilitär-Pädagogium 
Berlin, Ales 48.“ 
1889 staatlich oon. Vorbereitung zum Ein- 
jührigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch 

ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. 


Empfehlungs- und Anerkennungsschrei 
ben über — in kurzer Teit — 


„Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin-Grü f öli 57— 38. 
e 576. Falte Canan“ de Pfatebahn 
Grabdenkmäler 


Mittwoch Abend 8 nsandacht: eicher l, it⸗ Marmor⸗ . zielte Erſo ge. 
Brüdergemei Ser Bafar ed, a = 85 — Fidele 3 8 — 85 n Zi th u t t 2 Director Kuck. 
ng. Saen G i ; ither⸗Unterrichts⸗ re 
Eing. Eliſabethſir. 9 
e e ER rabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Juſtitat 
2 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Kleie - Auction. Schule zu Ober⸗Bredow. 


tag, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, * 
dude welt a Verkauf von Roggenkleie. Abfall“ S Am 3 5 — = 5 a be 
mehl und alten Konſervenkiſten, Säcken, Eiſen ze. ſtatt. jährige a 5 — — 5 Er 

Königliches Proviantamt Stettin. N g und Impf⸗ 
9 roviantam ſchein ſind vorzulegen. 
Sack. Ziehung am 7. April d. J. 
Hauptgewinn: Ein Pian in o im 


„ Königliches Peosiantemt Se 
K 2 deffentlicher Vortrag 8 — Saaten god e | 
. ee SEHE ee fr Ke . .f 


Mark 25 Pfennig 


vierkelj. b. jed. Poſtanſtalt zu abonntren 
legt für 1. April — 1. Juli. 


erliner bendpofl 


KERZE 
mit dem Unterhaltungsblatt 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 


N Haus) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr * Buchholtz. 


Deutſches Heim. 


Die „Berliner Abendpoſt“ (tägl. 8—12 Seiten) 
wird Nachmittags verſendet, ſo daß ſie in ganz 
Deutſchland am andern Morgen auge 
geben wird. 


Betſaale: Herr Paſtor Mans. ; . n 
I fi ele ee 
d 7 fi Sdienftz beizubri en, und ſonſtige Gebrauchsge 
r Ellas werk, 5 Krenz. Let d 56 > find in den durch Platate femntlidh ge 
Luther⸗Kirche (Züllchow): welches Gott Seiner Kirche verheißen und — — —. —  —— I _ 
Mittwoch Abend 7'/, Uhr Paſſionsgottesdienſt: jetzt erfüllt hat. 55 Fründlicher Klavier = Unterricht wird Anfängern und 
Herr Prediger Jahn. * Mal. 4, 5. Jederm. iſt freundl. eingeladen. E 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von] Saunterſtr. 3.5. u. II, Bad. Sonnenſ. Ilf. Näh. H. l.] Ballwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beltenwat S — Zubeh. | „, G Stuben zu bermiethen, O56. Schulzenftr,, 2 Wohnungen 1 u, 4 Tr. | Dirfenallee 21, mit Miet, fogleich zu verm. 
enwalderſtr. 100 a, mit reich. Preußſſcheſtr. 18, I, Boſtb. a. Z., Of. o. Ob. G. N. pr.] boch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, | Blumenſtr. 7, 1 Tr. Eckwohnung zu vermieth. 


men Geſchäften zu haben. 
B. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer beſichtigt werden. 


Vorgeſchr. bill. ertheilt Hohenzollernſtr. 70, 1 Tr. r. 


u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. Eliſabethſtr. 19, Il, Seitenfl. Wohn. v. 2 Stb. Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. adie 4.111 3 1 
Obere Kronenhofftr. 17a, hochpart., dazu Gart. 5 Stuben. g 3 Stuben. 7 GBieten⸗ Alte Falkenwalderſtr. 11, p. Jleere Stub. z. 1.4.96. Holzſtr. 14, zum 1. April zu vermiethen. — 4 E 2 2 — 4 
gs herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., Grabow, Alexanderſtr. 6a u. ieken⸗] Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. gobanuisfte, Hof, an ruhige Leute zum 2» u. Ifeuſtr., z. 1. 4. Nähe v. Poſt u. 


1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne] Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. berg), m. Balk., Kabin., Bade- — 2 " 
“tube, Mädchengelaß u. reichl. Jb. Al Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


vie-Avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r.] Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zoh fof. o ſpät. 3. v. ſicht l N e töbl. 
Auguſtaſtr 5 ER. Bollwerk 37, mit Kad. 39-45 % Näb. III. Sue k e 9 1 Krekowerſtr. 21, Stube. 2 Kam., Lch m. Wiſltg. Rosengarten 17, 1 Tr., ein frdl. möbl, Im 
7 Stuben. 91 Badeſt., 1. 4. N. Birkenallee 7, I. Näh. b. Wirth Eing. Birkenallee !. , 2 „ 5 v. 


5 5 7 Neueftr. 
Biemarqſir. 19, am Vismardplat, boch⸗ Virkenallee 37, u. Kalten u. Badeſtube. Näh. | Grabow, Blumenſtr. 6, reichl. Zub, u. Waſſerleit Aloſterhof 18, mama Tor ea. * — u. 3 Schlaf ſtellen. 
Ane. Wohnung. Zu melden Ir. beim Wirth Feng Birkenallee 1 Tr. 11 Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I.] Gr. Laſtadie 79 mit Aubh,, 4 1. 4. miethsfr.] Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern Küche, Grünhof, Heinrichſtr. 18, III I., gute Schlafſt. 
Habethftr, 59 iſt die 3, Etage v. 7 Zim. rund — ‚ mit Balkon. Näheres ur Deuticheftr.47,p.,Vorg.,Badeitz.1. Aprilod ſpät.] Sberwiek 5 1 groß. Entree für 18,75 . z. 1. April z. v. Frauenſtr. 25, v. 1 Tr., Eingang Pelzerſtr., 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch] Birkenallee p. Jof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, III.] Fliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 200 . : a. ein auſt. Mann findet möblierte 


eine hochpart Fumlichle Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. „ 106, . beh., Oberwiek 43, freundliche Wohnung zu verm.] Kleine Wohn. ſof o 1. Apr N. Pelzerſtr. 11. . Lad. fr 23, Hof 2 
di 185 BE en Ni. Gansmart Kronprinzenſtr. 23, Ccke Tumerftr., Fuhrſtr. 16, Parterre Wohnung i. Iubeb- | Pöligerit. 35.2 8k. 1e, 22.50... 1. Apr. N. p. l.] Roſengarten 3/4, 1 Tr. Wilbelmſtr. 23, Hof 4 Tr. rechts, 2 
Ka 


1. Ap 1 Tr. wo ein Althandel betrieb. war, 3. 1. Apr. z. b. 20.— ab. 1. 2 Leute finden freundliche Schlafſtelle. 
18. elite. 10, 7—8 Zimmer, zum | m. Badeſt. u. reich. Zubeh, v. 1. 4 96. Ndaf.] Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl. Wafer. 2. 12 Kr. mi 7 und Küche ee eine kl. Wohnung] Wülhelmſtr. 12, Hof Il. ein L. Mann f. Shift, 
10. ed. Pferdeſt, Wagenremiſe, Kutſcher⸗] Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v.] bequeme W. v.32 fſtr. St. öh. u. Wfft. of... alles hell; durch Frau Haselow. Roſengarten 70, zu vermiethen. n 
wohnung de. Näheres beim Wirth dort. Zu erfragen Gr Laftabie 51. Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Juli zu vermieth. 5 Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. Läden. 
Stube, Kammer, Küche. Ja. 


Zum 1. April u. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗] Philippſtr. 74, I, Eing Bogislapſtr, m. Balcon, Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. l., 3. 1. 4. 3 v. Jacharz i um 
. — iy meinem Hauſe Linden⸗] Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ipäter. | Karlſtr. 5, mit Kabinet, Küche u. echl. Jubeh. Voumſtr. 7, Lorbermohn, 3.1. B. z u. Zuerfr. Il wer; * 9. Dittmer. armen K den uf Ma ROB) 
erwohn., z. 1. 5. 3. v. A. | . Laden 


ftrafe 2. Etage, beſtehend aus] Böltgerft.35,1,5—63.18.2Blt2c.g.G1AN.p.L. 3 - 

7 Zimmern, Badeſtube ꝛc. miethsfrei. Näh. Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all. 36h. Kirch la 8, 63 Tr., Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. l 3 0 

im Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. fofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. p 6 F Anh er re Ar ii 1 Or. Laſtadie eg m 105 * 
N : mtoir 0 90 Rn 


Villa, Petrihofstrasse 5. Beicht 121. Mäh Baradepla 14,1 Tr.] eine freundl., geſunde u. herrſch. Bergstr. 4, mit Zubehör, zum 1. April. > 
Gur 2 Familien im Haufe.) . en N Wohnung von 3 Stuben, Kab., | Birtenallee 31, Ecke Zöweitr, Nab b. Ziemer. | zıtım 1. für 4 4 an eine ordentl. Person z. v.] teilt zu verm. Zu erfrag 


. 4. zu verm. Näheres Vorderh. 1 Tr. l. Preußiſcheſtr. 106, p. l., 1gr.möbl. Z. 1.4. a. f. 


2 


1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., of. o. ſpät. 


6 Stuben. 
en 41, II, mit Centealhe ung, 
1 ———— — = um 
doi Sorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
Üenmapderftr. 1, Am Berliner Th 


C Rorberft, 1 Hinterft. und groß. Kab ne, 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. th, 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. E.N.n.r- 
Birkenallee 29 m. J., 1.4.0 fp. o. Hinterh. Nah. p. r. 
Eliſabethſtr. 13, d . zum 
0 1 1. Apr. o. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19, Il, Wohn. v. 4 groß. Stuben. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4. u. 6 Stuben ſof. 3. v. 


findenfir. 24, „ mit meer 


7 per 1. April miethsfr. 


Grabow, Blumenſtr. 6, mit Waſſerleitung. 


Küche, Mädchenkammer, Klofet, Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr, eine Wohnung mit Kellerwohnungen. Lagerräume. 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. nee 00. 8 den a Fe Gtabowerite. 18, v. Stube, Mabinet u. Küche Gr. Dont. 19, 1 Bobeufiube als Lagettälie 
Näheres 1 Treppe. 6 “rn 13, Vorbertohn. l. leere Stube, 1. 4. „um, 1. April zi verm. 3 Werkſtätten. i 
Grabow, Gautier 20, m Küche, — * uhrſtr. 23. 14.50. 4%, 1. Abr. Näh. Hinterh. Ur. Turnerſtr. 32, Räh. 1 Tr. lints. Stoktingitr.94,ger.Rellerwertit,,a.a Kagertell hf. 5 
v. m. 8 aa od. ſof. u Ve W — e * 
a Si. b. en u Sonden J 0e 2. Fort⸗Preußen 17, Möblirte Stuben. Handels keller 


Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., frdl. Wohn. z. 1. 4. frdl. Wohn. an ordtl. ruh. Leute zu verm. 2 partefre links, billig zu vermieth N 
Aimee 1a, Gab. Sich, Waffe. u. ae Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., Bateau 28 Mf u. hd 1 2 fn. ut r 
nebſt Zubeh. 3. 1 3 dafelbit, 1 7 0 „ Birtenallee 8 n Asp; 


4. 96. Zu erfr. p. 1 
Stuben. eine freundl. Wohn. zum 1. eg 
Bellebueſtr. 14, m. Zub..Wafferl,®ot.jorodtnär | an Bidentliche Leute zu vermieth.! Klaviet und lenna zu vermiethen. „ u 


Lad 
2 


RER 


Er 


[Heinrich Remmers, 


Dianin o 


Die ee Lieferungen zum Schutz der Hallig 
„ beſtehend aus: 
3 820 lfdm. Steindecken, 
13 Stück Pfahlbuhnen, 
1120 lfdm. Faſchinenbuhnen, 
ſollen an einen Unternehmer öffentlich verdungen werden. 
Verfiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 


Angebote ind bis 3 
l den 30. März 1896, 
ittags 12 Uhr, 
im Amtszimmer des Unterzeichneten abzugeben und er⸗ 
folgt die Eröffnung der Angebote im genannten Termin 
in 3 der erſchienenen Bieter. Zeichnungen nebſt 
Bedingungen liegen in den Dienſtſtunden im Amts⸗ 
zimmer der Königl. Waſſerbauinſpection hierſelbſt aus, 
urd können die Bedingungen nebſt dem Verdingungsan⸗ 
ſchlag gegen Einſendung von 2,50 % in baar von hier 
5 DEAL the 
uſum, den 13. März 1896. 
1 Der Baurat) 


Weinreich. 
finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Knaben 


durch Lehrer j 
% bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 


Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


Erste Berliner 
Kautions- 


Gesellschaft 


stellt Stants-, Communal- 
und Privat Beamten 
Kautlon, ohne Bürg- 
schaft zu verlangen. 

Näheres durch den General-Ver- 
treter für Pommern 


Heinrich Stahl, Stettin, 


König-Albertstr. 46. 


obs. use 
’ Patente 7 
„e. Dy Hbrms & Cu Berlin 4 


Tapezirer-u.Decorateur-Innungs- 


- „Krankenkasse. 
General-Verſammlung 


Donnerſtag, den 26. März 1896, Abends präc. 8 Uhr, 
— Roſengarten 62 (Hüllner). Fr 
Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung. 


Verſchiedenes. j 
Der Vorſtand. 
Franz Paehge : g 
Clara Paehge 
eb. Bundroek 
Vermähl te. 
Berlin, den 17. März 1896. 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Broſe [Burg a. F.]. 
Herrn Paul Peuß [Straliund]. Herrn Haas 
Putbus]. j 
2 38 re Elsbeth Braun mit Herrn Erich 
Kohlheim [Stettin]. 

Geſtorben: Herr Ernſt Thurow [Kolbergl. Herr 
Auguſt Bethge [Stettin]. . Herr Dr. Friedrich Schaper 
[Nauen]. Herr Carl Grunow [Cölpin. Herr Johann 
Peters [Grimmen]. Fran Johanna Schildener geb. 
Hartwig [Anklam]. Fräul. Wilhelmine Rupp [Herings⸗ 
dorfl. Frau Auguſte Kohts geb. Rickmann [Paſewalkl. 
Frau Lina Holſt geb. Rofiow Stralſund!]. 


Die Selbsttäuschung. 

Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 

Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 
lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 


2 


vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


aimier-Motor-Boote 
seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Schlepp- und Transport-Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 

E Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer, 
Bereits Hunderte in Betrieb! 


Hamburg 11. II. 0 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Behörden. 


und Warmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 
lügel⸗, Pianino- und Harmonium⸗ Magazin, 
8 8 Breiteſtraße 64, I. en 
Gegründet 1855. C. Herbert's Poudre 
de l’imperatrioe und 
C. Herbert’s Feiner 


Puder, die berühm- 
testen und anerkannt 
Eoe LIMPER 10 besten r 
I. f rachtvollen Farben, für 
ru a C.HERBERT INGE —.— Teint passend, 
TOT a sowie Herbertine- 
— — Fettpuder, Haar- 
— puder, Crömes, 
Schminken etc, 

empfiehlt 


C. Herbert, 


Lieferant der Königl. Hoftheater. 
Berlin SW., 76 Schützenstrasse 76. 


: 18 0 Aufgabe des Geſchäfts ſind T und 


½)zöllige Kaſtenwagen, 1 Rollwagen u. 1 Jagdwagen 


e u. 2 pännig zu fa ren) zu verk. Holzſtr. 14 v, 


— w 


— - 


Einſendung von % 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 


, De * R 


* 


Tägliehe Nundſehau 


Anparteiiſche Zeitung für nationale Politik, 


hat bei den Gebildeten aller Stände seit ihrer im Jahre 1881 erfolgten Gründung stets 
so dass sie jetzt in einer Auflage von fast 26000 Exem- 


= weiteren Eingang gefunden, 
0 plaren erscheint. 


Sie ist gut und schnell unterrichtet und unterhält Correspondenzen mit allen 
in allen ihren Theilen anregend bietet sie besonders in ihrer 


1 
3 grösseren Plätzen; 


täglichen Unterhaltungsbeilage hervorragende 
besten Federn. » 


sondern allein von wahrer Vaterlandsliebe 


Vierteljährlich 


Deutschland täglich neue Freunde gewinnt. 


Bad Stuer in 


5 Anstalt das ganze Jahr geöffnet, 
massig. Ausführliche Prospekte gratis. 


u 


TEE. — er 


Die 96er Modelle 


Als vornehmste deutsch- nationale Zeitung bekannt, lässt sie ihre durchaus selb- 
ständige Haltung von keiner Partei, von keinen materiellen Interessen beeinflussen, 


schaftlichen und politischen Fragen eine feste und unbeirrte Stellung an, die in ganz 


Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See, 


4 ra} € J f‘ AR | 1 
e 
X 7 ; CHAMPION TRIUM 


Romane, Erzählungen und Aufsätze aus den 


bestimmen. Diese weist ihr in allen wirth- 


Z sJ1owwmz “MS ug 


Mecklenburg. 


Preise 


Dr. Bardey. 


der weltberühmten engl. 


Triumph- u. deutſchen Opel⸗ Fahrräder 


del, Leicht, elegant und dauerhaft 


ſind eingetroffen. 


Noßm 


vo 


und Scheere 


Für Anfänger paſſend, ſpottbillig, ein gut gehendes 
Material- und Delikateß⸗Geſchäft in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wegen Krankheit billig zu verkaufen. 

Offerten erbitte an die Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter G. E. einzuſenden. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Bferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


„Suche zum 1. April 


2 tüchtige Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. 5 
Ze: I.. Kohlheim, 
Stettin, Kleine Domſtraße 11. 
Da ich in der Landwiethſchaft zum 1. April meine 
Lehrzeit beendet, ſuche ich z. d. g. direkt u. L. oder als 
zweiter Inſpektor Stellung. 
Witz mitz, Plathe (Pomm.), 
j R. Bugenhagen. 
Eine hochangeſehene deutſche Lebens⸗ und Leib⸗ 
— Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat die Stel⸗ 
ung eines 


Inſpektors 


zu beſetzen. Bei günſtigen Bezügen an Gehalt, Speſen 
und Proviſion bieten ſich leiſtungsfähigen Bewerbern 
beſte Chancen. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 
befördern die Herren & L. Daube Co., 
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 83, unter Chiffre 
Z. L. 566. 

EPE ð. .. 


Für Pommern iſt die Generalagentur 
einer gut eingeführten Lebens verſicherun 
zu vergeben. Einkommen 3 4000 jährli 

arantirt. Reflektanten, welche Kaution 
tellen können und in der Acquiſition und 
Organiſation erfahren ſind, wollen ihre 
Offerten unter B. L. in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3, einreichen. 


Concerthaus. Das geehrte Publikum wird höflichſt 
gebeten, die in der Garderobe zur Aufbewahrung abge⸗ 
gebenen und nicht abgeholten Sachen bis zum 1. April 
während der Concerte dafelbit abzuholen. wet 
”—ENNNA mern Kirchengelder, welche 

ca. 60 000 ark nicht gekündigt wer⸗ 
den, unter Umſtänden getrennt, vom 1. Juli 
d. J. ab zu 4% papillariſch ſicher auszuleihen. 

Anfragen unter T. bei der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Heute und folgende Tage im Concerthauſe: 
2 Vorſtellung des 


Zijähr. Wunderknaben 
Otto Pöhler. 


Beginn der 1. Vorſtellung 4 Uhr, der 2. Vorſtellung 
5 Uhr Nachmittags. 

Entree 50 „ pro Perſon, Kinder und Militär die 
Hälfte. 


Concordia- Theater. 


Großer Erfolg der neuen Kunſt⸗Capaeitäten. 
Mons. Pertois. ai 
Gesch w. Vanoni, die Goldamseln, Mr, Herr- 
mano und Miss Clara, Frls. Schröter und 
Eschenbach ıc. 
Morgen Donmerſtag: Gala⸗Vorſtellung. 
u Coſtüm Feſt⸗ Ball. 
Alles Nähere die Plakate an den Anſchlagſäulen. 


Bellewue- Theater. 
Mittwoch: (Bons giltig.) Zum 7. Male: 


Lehmann auf der Weltausſtellung 
in Chicago. 


Gr. Ausſtattungspoſſe m. Geſang und Tanz in 5 Akten. 

Done ag: Dieſelbe Vorſte 8 

Freitag: (Bons giltig.) Benefiz Adolf Jordan. 
„Die Radfahrer von Stettin.“ 


| C. L. Geletnek y, 
gegenüber der Waſſerkunſt. i 
Londensirte Milch 


Kindernährmittel 
von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 
Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 
entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 29. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahneke. 


! er 


arktſtraße 18, 


rzügliches — Bi 


geöffnet werden, empfehlen 


N ra\ 

Stadi- Theater. 
Mittwoch: Ungerader Abonnementstag. 
III. und letztes Gaſtſpiel 
Signor Francesco d Andrade, 
Königl. Bayriſcher Kammerſänger. 

Bons ungiltig. 


Hans Heiling. 


Romantische Oper in 3 Akten u. 1 Vorſpiel v. Marſchner. 
Dounerſtag: Ungerader Abonnementstag. 
III. Vorſtellung im III. Zyklus. 


Martha. 


Oper in 4 Akten von Flotow. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 

- vom 17. März 1896, 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

Zweiter Ziehungstag. 

A) Vormittags⸗Ziehung. 

76 278 91 603 80 968 14023 37 199 202 366 
560 90 638 755 73 992 2123 344 474 527 606 
866 98 3205 21 272 351 597 610 895 4011 202 
313 72 756 862 5031 389 449 207 78 741 92 94 
810 928 82 6859 285 359 480 509 627 92 855 
2028 67 214 62 331 69 466 528 678 871 8114 42 
223 54 384 90 670 738 64 (500) 9468 531 690 
723 939 

10064 304 15 63 (200) 462 87 643 385 941 
11110 419 65 557 618 761 12031 271 85 403 39 
513 32 698 769 921 13096 107 40 503 881 903 
14051 313 433 516 97 721 (300) 864 997 45097 
41 82 196 212 42 343 539 97 703 50 887 990 
16421 768 89 92 811 12036 104 309 441 91 101 
638 (200) 740 814 914 51 148004 (200) 19 226 
86 374 207 44 79 869 938 48 50 49094 317 68 
472 600 34 74 789 

20072 86 162 (500) 232 35 94 96 318 (200) 
699 860 960 24088 194 743 888 97 938 45 
22001 197 490 93 536 98 658 67 83 784 821 
23002 100 7 46 223 315 37 72 81 452 535 848 79 
908 24189 348 547 49 65 76 602 730 71 78 923 
65 25616. 246 75 407 (200) 776 875 960 61 
26092 (5000) 346 (300) 483 515 41 44 22086 
259 414 573 631 (200) 67 49 858 948 28038 41 
51 254 807 572 667 73 (200) 703 911 93 23018 
47 76 495 537 42 

30002 206 11 635 846 47 60 970 31016 86 
136 95 230 52 354 411 570 858 947 32007 81 
106 235 301 547 756 33041 (200) 257 638 720 
78 810 (200) 32 912 90 34064 90 123 389 538 
611 28 70 720 35062 315 418 39 500 10 15 54 
758 86 934 36174 98 234 315 481 548 648 748 
32054 134 214 390 555 63 632 56 733 55 38017 
28 218 400 77 79 553 94 637 818 39216 529 38 
755 814 952 55 

40042 233 54 376 453 76 604 20 967 44087 
98 334 435 85 520 77 648 799 930 75 42161 253 
377 572 724 66 822 50 64 43040 179 294 357 
500) 94 685 737 51 44474 98 798 901 45058 
238 360 (200) 71 86 454 539 703 61 66 944 
46357 73 754 824 901 37 82 42020 191 375 427 
(300) 595 96 613 62 706 68 83 970 48358 402 
568 621 711 47 49115 54 247 96 762 911 
(1500) 83 i 

50086 95 95 115 335 515 (200) 43 (200) 69 
832 64 84 903 43 58 51014 186 255 345 98 404 
51 53 76 543 95 604 53 709 53 858 76 998 
52254 421 49 58 526 663 672 834 940 33021 


(200) 875 907 141036 52 205 674 701 442063 


1902 18 63 142014 


700 41 814 


(200) 41 592 627 (200) 73 745 
26063 217 402 14 51 696 808 962 


494 
415 


200 
200 


79084 98 217 35 62 89 393 96 443 690 
80024 115 21 205 342 606 23 752 93 94 881 
81058 156 78 248 88 340 45 485 661 714 15 
82046 72 177 381 89 606 99 725 73 816 79 84 
83177 258 393 444 49 87 605 856 923 84052 
193 398 423 35 65 89 627 48 66 726 831 952 
85203 27 328 458 647 92 742 98 909 86197 
255 370 638 704 954 90 91 82049 75 201 388 
409 18 22 63 84 583 695 748 920 65 88393 511 

626 740 893 97 89292 528 
323 568 679 824 38 


90140 80 208 40 58 95 
909 85 91238 468 75 582 622 834 92485 92012 
107 13 (500) 317 40 62 613 26 91 826 37 90 
93054 252 88 389 426 511 731 94058 59 88 191 
322 571 609 27 720 75 83360 95250 308 15 540 
51 688 822 93030 32 111 71 237 54 76 332 438 
42 98 720 58 900 97147 347 51 578 608 67 72 
71297 814 966 38529 699 787 964 990465 162 
78 96 229 418 507 729 834 

100025 88 112 (300) 424 602 844 947 88 
101120 267 30329 440 79 503 (200) 1734 (300) 
691 921 35 57 87 102131 56 80 217 368 87 421 
655 969 97 403026 149 329 41 74 506 39 686 
349 903 490412 207 20 23 39 335 45 84 (800) 
416 552 756 85 882 105169 254 58 300 546 96 
106022 45 243 341 452 522 723 59 62 939 
103046 75 467 587 624 27. 62 (300) 894 
48026 (300) 57 147 401 524 683 345002 33 
79 86 88 132 38 291 334 45 620 753 930 

110253 315 35 36.454 659 791 444058 96 130 
377 538 (1500) 94 827 112073 239 58 543 664 
890 443053 236 88 330 59 932 41445 322 87 
561 606 853 415033 49 63 124 86 355 416 41 
501 743 116041 (200) 263 339 72 485 621 (300) 
26 81 117289 331 403 43 505 706 42 63 823 24 
33 929 89 128028 154 54 324 39 465 76 951 
119365 471 542 66 71 643 52 59 92 802 13 
(200) 901 14 

120052 53 123 37 218 323 766 (200) 76 805 
422009 348 617 889 18222 63 209 693 396 
906 183006 287 308 448 5051 631 97 890 92 
990 124016 60 146 97 219 111 612 14 38 61 
785 128327 48 89 618 40 99 761 856 126152 
60 208 395 579 734 97 979 122129 70 255 65 
386 87 401 549 806 941 63 128014 222 335 88 
408 74 712 34 910 129031 85 363 599 607 783 


816 39 

130137 300 771 842 1061 82 86 157 357 
(300) 69 486 99 534 43 66 945 82 432153 83 
94 274 379 457 559 60 91 98 752 890 


133014 310 48 44 76 695 
134157 61 581 691 950 60 435029 235 89 353 
429 69 605 13 748 812 958 236317 404 58 536 
80 977 132028 138 224 332 46 437 566 68 87 
804 89 988 138298 399 463 536 91 619 891 923 
92 439111 287 91 321 737 862 931 

140057 88 248 379 442 66 67 517 32 45 757 


740 884 


101 76 231 40 46 77 99 460 535 621 65 747 811 
957 14 013 96 114 84 322 26 412 63 546 91 768 
(200) 961 444133 238 349 71 647 74 802 70 98 
914 143108 221 523 814 75 911 14 97 446035 
77.163 216 89 400 519.51 64 676 (200) 837 66 
320 481 565 668 95 954 
148161 300 572 651 778 841 968 143022 150 
254 330 62 572 602 996 
180278 342 55 493 540 905 (300) 79 151235 
79 332 38 82 560 864 182112 29 39 341 700 
(200) 851 947 133061 73 196 241 399 431 810 
903 454050 73 353 413 534 722 56 820 978 
153052 59 178 274 309 467 571 660 733 814 
156140 44 51 62 210 95 374 610 745 83 94 833 
56 903 73 74 75 93 159292 502 79 896 458168 
298 308 24 51 441 566 678 786 836 459007 417 


160151 98 463: 86 558 631 50 776 914 27 54 


161050 60 191 225 619 739 89 809 94 98118 


462041 183 281 420 57 596 643 726 809 73 
163018 36 374 489 637 84 806 54 919 12418 
696 163055 76,182 272 344 76 460 667 873 
166371 702 31 41 60 806 462018 335 617 722 
168420 74 577 629 706 805 169181 281 82 
(200) 486 537 739 803 

170117 69 344 442 52 441 121107 51 622 
775 93 993 122041 239 533 654 793 802 224000 
218 340 79 94 524 (300) 622 851 12222 24 25 
57 67 433 42 583 791 939 59 (500) 435015 48 
133 248 456 83: 524 79 612 70 75 994 426017 
41.63 128.35 397 460 528 30 615 17 723 42 801 
71.88 422193 634 773. 808 936 42917 22 162 
359 440 74 585 791 99 826 (500) 1985005 13 73 
(200) 534 702 

180178 205 47 58 75 80 a 
881 944 49 281022 302 53 513 (300 
182110 223 338 425 503 11 701 32 871 153043 
150 60 84 230 319 26 403 639 830 987 484125 
51 76 276 414 47 655 61 76 735 949 483151 437 
507 (300) 655 858 74 901 65 188007 131 69 
384 91 612 79 820 928 187104 6 445 663 76 
718 42 853 924 80 488117 86 258 156 441 52ʃ 
698 727 70 870 910 488000 20 98 164 203 53 
389 443 89 96 590 603 777 824 57 
150148 367 191087 133 206 334 514 74 781 
996 192030 104 334 71 558 88 742 65 193058 
140 216 395 568 760 860 993 194203 58 300 
597 805 52 (200) 835 63 68 81 153312 417 678 
817 986 18002 34 (200) 139 221 415 39 66 
513 82 640 959. 192151 61 215 39 320 457 575 
623 703 89 997 198090 343 605 (200) 14 38 
199035 111 353 416 513 721 88 817 30 87 

200007 63 544 71 692 98 765 871 93 916 
201321 561 629 832 40 202011 104 12 54 59 
253 422 503 712 894 97 909 203430 45 (200) 
720 29 34 72 860 993 204405 33 36 76 720 807 
18 23 208035 340 496 (10000) 551 77 79 (500) 
883 97 939 206084 92 135 38 231 312 43 506 
631 750 885 909 202074 498 544 52 (200) 79 
770 884 85 208022 41 319 69 403 15 (500) 61 
526 685 743 205168 402 19 77 546 64 833 

210042 134 446 534 43 620 726 819 941 84 
211352 472 519 611 62 72 212025 241 57 90 
93 347 67 78 (200) 423 55 646 213021 46 77 
203 59 481 509 670 708 810 64 952 (200) 58 
214020 48 287 569 877 (200) 908 215052 81 
198 272 81 571 605 246107 485 99 586 96 928 
212076 145 535 664 805 45 965 288079 125 
49 (200) 90 245 312 20 61 84 468 84 748 79 834 
052 91 219001 159 61 603 77 872 
| 920174 513 15 610 26 721 992 224047 56 65 
246 483 561 819 71 72 222054 63 438 517 45 
52 64 891 223013 40 55 89 179 258 558 77 94 
743 44 50 90 824 958 74 224032 244 70 707 
(300) 583 744 899 954 223042 433 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


108 462 573 91 622 734 77 818 29 72 904 87 
1097 (200) 408 51 893 2236 506 661 914 3243 
399 412 70 92 874 4050 150 85 327 65 414 889 
937 82 3015 78 134 47 268 342 418 55 603 31 
36 862 77 929 40 6040 263 459 544 84 (300) 
731 847 2448 112 (200) 64 76 87 328 (200) 475 
92 594 636 754 (30000) 893 934 88 95 8079 145 
293 413 41 77 617 19 86 942 9286 329 31 665 
85 712 76 86 801 26 40 

10160 210 24 464 526 635 762 869 94 926 
12019 106 48 70 285 97 310 48 406 30 51 536 
775 929 51 12182 349 420 553 802 13191 379 
401 32 708 (200) 938 65 14014 173 75 266 321 
463 66 79 92 644 848 901 48131 70 281 401 518 
46 73 92 704 18 865 46054 71 169 369 401 836 
12041 216 65 75 355 440 (300) 85 621 735 
18056 70 560 683 771 75 876 902 60 19165 320 
44 (200) 81 87 503 602 20 965 90 


525 50 75 91 716 58 
32 630 925 


346 667 73 809 999 54106 325 612 830 (200) 2083 102 290 347 485 524 53 87 637 80 912 
55060 445 49 505 22 78 600 802 9 13 41 60 96346 24093 377 86 529 719 87 062 22131 66 231 
56132 313 404 51 554 648 63 746 37129 317 321 511 12 (300) 27 789 805 23014 216 360 415 
405 14 610 43 707 875 88127 527 45 755 63 0% 8 547 99 706 30 55 973 24055 125 501 735 
892 910 39026 40 98 285 445 564 98 956 4% 872 955 23113 20189 459 595 688 798 22078 
40032 67 153 209 335 409 510 40 50 b.ı 8177 140 97 246 541 86 617 72599 896 28207 470 
724 77 849 1378 565 682 776 808 82211 76721 848 975 29093 187 (200) 778 85 89 827 49 
382 494 582 639 995 63001 172 78 97 280 545/904 39 esse 
775 625 64018 85 100 224 529 867 912 8804] 300150 206.368 106 10 11 43 46 678 702 9 967 
60 73 120 605 37 709 18 39 63 64 88088 261,76 31027 88 263 894 556 682 
1306 502 884 672101 48 423 762 814 58 88040 32001. 


784 821 958 885 947 


Dr 


113 99 260 570 724 869 89033 101 260 411 8742057 212 352 438 49 50 54 87 96 516 689 701 


71062 134 
49 96 97 264 410 506 50 632 970 22258 306 38 
604 32 89 832 970 73063 112 87 371 
609 13 736 984 24108 230 85 714 823 
65 940 25013 381 433 513 45 75 708 76034 45 
79 166 224 604 27014 160 402 90 (200) 607 53 
755 28047 67 (5000) 295 413 512 (200) 628 


39 964 34395 547 722 28 42 38027 40 207 38 
403 587 735 939 59 33023 30 36 86 122 816 85 
429 55 503 71 (500) 384 (200) 887 903 24 39043 
55 508 649 771 915 38112 202 6 384 628 947 84 
94 39017 49 113 62 305 99 479 92 583 617 

40430 78 532 296 751 946 41106 26 272 508 
67 625 738 953 57 (500) 42298 328 78 499 
555 80 634 55 96 792 922 43187 204 
21 439 68 81 (300) 537 (200) 78 612 15 
657 44223 29 83 92 497 541 43 65 675 784 90 
862 45098 103 17 39 267 482 552 604 46009 
57 58 83 155 343 517 41 95 652 42362 460 522 
64 77 (200) 869 74 48127 250 506 15 53 980 
91 45015 272 397 460 661 784 822 72 

50036 144 (200) 88 202 344 428 35 67 96 524 
620 724 824 918 79 51051 54 107 96 224 432 
625 732 804 21 930 52079 150 83 519 731 43 
445 53039 193 94 266 (3000) 94 349 235 724 
35 921 54006 149 64 399 406 53078 180 300 
88 833 79 97 33017 85 99 110 (200) 46 230 
319 (1500) 20 58 73 634 800 50 946 74 5940 
323 415 783 98 900 (200) 38 90 58078 306 17 
88 436 589 715 819 81 59059 80 96 160 248 68 
324 69 447 93 552 603 771 834 39 922 

605231 47 475 597 668 807 35 993 81166 221 
81 (200) 410 31 660 65 (200) 74 75 745 82025 
223 49 59 553 889 929 83077 100 233 313 72 
525 663 817 42 999 62083 263 (300) 43 327 875 
65043 75 169 97 439 (200) 690 753 66025 102 
348 464 606 81 877 902 63012 308 697 734 
8000 76 204 347 429 525 (500) 44 619 21 771 
830 44 900 28 75 39006 29 73 84 151 78 459 
89 556 848 958 

70005 13 32 34 219 24 432 71 689 741 76 907 
99 21100 26 532 629 734 817 973 22004 199 
217 95 09 366 539 47 77 95 665 (200) 7441 52 
73030 75,123 211 481 611 738 (200) 959 24047 
155 220 374 434 599 784 (200) 867 979 23029 
131 815,33 604 761 948 55 96202 349 450 503 
48 22237 39 86 401 634 892 8141 328 415 58 
619 730 803 933 29134 293 412 512 650 756 932 89 

805068 168 203 516 36 654 782 820 33 919 
31073 205 15 63 (200) 435 61 512 23 75 734 70 
82010 53 122 388 445 73 527 637 898 941 54 94 
83081 146 305 64 72 502 768 78 (200) 847 
84235 61 325 95 646 812 88 946 85253 343 
(200) 435 510 934 79 86004 99 130 (200) 232 
511 662 770 932 82019 320 477 602 766 (200) 
888 88011 (200) 163 242 330 432 702 33 77 89 
975 89138 633 902 

96001 272 470 515 765 974 91039 65 127 
327 32296 330857 551 643 722 83 802 93224 
44 429 54 70 82 815 33 90133 45 94036 76 152 
361 567 72 655 739 50 98 906 958067 271 395 
489 537 779 911 98005 46 51 175 324 661 
97118 34 233 41 400 57 77 634 714 851 53 
98101 37 65 7475 225 74 444 578 873 957 
88055 338 596 (500) 616 738 74 847 

100054 100 19 264 507 (200) 87 719 833 907 
101223 27 393 492 34 674 706 869 947 102077 
336 549 64 70 620 749 103043 182 235 68 638 
725 95 104035 97 147 211 72 441 528 779 826 
87 105006 141 229 21 73 319 457 98 698 
106201 84 440 521 627 979 89 102209 59 89 
419 50 537 697 98 (200) 706 64 88 821 108031 
42 113 296 316 722 823 32 931 69 109446 76 
765 96 815 i 

110284 439 58 625 98 724 76 (200) 811 
111022 25 41. 106 206 19 42 414 38 81 544 79 
647.69 746 832 934 42 112205 306 77 404 HA 
56 66 78 853 87. 90 906 26 31 92 443029 65 
184 244 344 580 738 77 824 981 144044 71 119 
41 209 28 72 415 26 664 776 896 445069 (200) 
473 377 663 998 116091 168 350 680 777 
142109 (200) 218 336 608 903 448313 449 635 
60 761 75 802 119080 188 391 580 635 766 

120177 332 506 738 39 866 72 94 (500) 
12 1068 311 67 492 510 680 747 838 916 21 
122276 368 93 480 88 530 750 (300) 53 881 
123012 279 94 334 64 456 669 898 937 124251 
506 647 78 960 428216 43000) 330 744 428050 
77 (200) 144 92 358 409 55 57 122288 433 65 
687 714 37 816 34 428028 264 396 442 537 697 
837. 185048 172 272 309 28 417 45 661 760 
130001 18 174 255 429 570 315 844 960 (200 
71 137148 241 30283 462 526 94 610 19 43 75 
862 432015 150 92 346 447 52 566 705 951 
233061 160 287 323 484 (300) 635 134025 165 
355 482 94 700 135029 122 236 98 797 901 7 
136191 209 349 426 577 751 999 192097 131 
35 292 441 72 89 777 829 907 19 138035 (200) 
386 547 843 44 139022 113 48 517 987 

140131 309 41 488 685 730 64 92 885 954 
141056 245 66 93 412 50 737.58 850 75 976 
142072 77 (3000) 234.83 86. 483 98 579 629 903 
(300) 26 (200) 443010 316.82 409 42 583 611 
834 (200) 38 914 18 (1500) 24032 95 109 70 
343 80 421 23 563 84 80) 6 443147 255 348 
472 503.827 993 52 146018 202 460 588 91 95 
808 945 86 94 142007 101 66 369 465 683 761 
145023 67 235 530 614 723 874 920 79 148170 
262 307 32 50 525 684 787 91 

15028 297 374 457 570 655 451022 87 236 
49 318 423 630 713 43 91 965 152721 69 930 
253142 66 78 404 874 (300) 78 454002 67 
199 260 676 809 50 59 283112 290 772 456010 
36 415 707 76 81 22 152007 76 179 254 546 93 
678 704 804 67 158172 229 31 91 591 651 758 
98 874 930 52 139118 39 (200) 219 324 457 
678 809 29 69 901 

280018 101 2 8 208 306 679 712 823 981 87 
161010 321 422 814 93 162260 359 90 470 515 
19 47 713 1283043 (300) 106 53 249 417 502 
619 34 705 820 55 76 164286 303 54 425 54 
694 817 955 93 65145 296 305 577 83 736 857 


69 (200) 946 466171 270 456 512 976 767 86 


95 830 262159 251 77 415 (200) 675 765 852 
168052 199 293 319 (200) 527 75 788 879 
169041 254 405 509 640 824 44 923 (200) 56 
120050 151 68 96 219 52 62 351 437 540 682 
734 839 58 975 624487 562 609 826 989 422070 
78 367 733 910 13 59 123003 14 135 75 862 94 
932 57 124269 471 760 931 51 78 125056 231 
626 792 126100 70 304 44 413 884 941 122047 
50 113 280 389 484 595 696 908 428041 220 476 
705 13 968 829054 80 248 54177 84 695 858 976 
480117 425 633 775 9 915 28 52 53 181090 
143 340 63 406 533 49 714 810 958 78 182041 
159 214 52 336 97 6% 723 898 488167 
91 317 48 58 494 526 788 (300) 800 983 
184137 578 818 188000 399 456 733 50 63 
186276 59 61 345 92 98 587 718 78 90 839 94 


98 946 482079 133 320 539 655 807 36 57 5889 


88007 229 (300) 86 454 56 82 583 627 86 856 
81 93 930 2 469070 144 53 286 531 667 77 
712 14 840 958 

190071 086 142 89 245 377 79 444 82 597 703 
191080 128 53 92 220 23 84 352 708 960 85 

192082 140 529 62 739 40 815 66 97 963 
103091 265 362 80 406 51 69 83 681 718 801 82 
923 29 83 294211 305 426 553 604 (500) 761 
821 909 89 488027 41 245 471 80 885 4008 
149 83 206 425 699 192333 77 403 30 31 74 
(300) 531 72 691 787 498021 242 98 367 (200) 
494 521 90 987 47 199134 53 311 485 879 949 

200064 192 252 414 95 502 792 201042 177 
88 214 457 605 90 92 909 92 202054 371 490 
546 610 50 99 203042 149 260 72 373 422 644 
737 47 52 84 204050 170 234 62 327 61 423 
653 52 742 67 68 860 928 33 208047 (200) 95 

161 94 362 98 432 62 525 97 611 724 837 
206209 494 552 96 600 257085 280 372 557 
84 610 99 208061 75 160 255 447 522 610 18 
714 68 903 19 36 209058 85 93 (200) 267 395 
97 611 92 734 93 843 52 55 57 991 92 

210270 561 87 664 (200) 767 211024 63 115 
21 317 70 584 708 21 42 92 212083 91 159 207 
43 342 409 528 47 884 9 923 23 22 213010 185 

500 928 30 224019 103 9 212 (1500) 28 317 
425 49 552 697 931 218011 13 131 201 40 86 
504 745 854 90 907 15 (200) 48 218038 48 95 
142 211 66 364 525 (3000) 50 646 706 40 73 847 
75 994 212338 67 468 70 574 605 31 745 86 
942 57 89 218022 (300) 32 34 63 87 226 69 
318 599 663 70 964 240013 564 90 704 843 

22059 847 75 281012 184 208 395 538 684 
738 901 222294 310 (300) 81 456 68 523 69 
885 5 0 T7 86 97 223004 8 10 230 398 634 


f 224049. 78 87 110 35 37 252 605 
240 546 20 81 621 71 706 922 31 77 97'818 28 928 N 
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